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Entſcheidung an mich abgeben zu laſſen. Die Herren Unterzeich ger
derſelben wollen ſich vergewiſſert halten, daß die Regierung Seiner

i i t je Segnungen des Friedens zu bewahren. Die Entſcheidung überTelegraphiſche Depeſche der Hauiſchen Zeitung. Die und Feinden e nach Artikel 48. der Verfaſſungs l. kunde dem
Aufgegeben in Berlin den 26. April 9 Uhr s Min. Vorm. önige allein zu. Die Weisheit Seiner Majeſtät, an welche die Her
Angekommen in Halle den 26. April 9 Uhr 32 Min. Borm. ren Aelteſten ſich vertrauensvoll gewandt und das landesväterliche Herz
Berlin Donnerstag den 26. April. Die Mili der Preußiſchen Monarchen gewähren daher die ſicherſte Bürgſchaft,

tair Verwaltung bereitet die Ausführung einer noch daß der Wohlſtand. des Landes den Wechſelfällen des e n
lange vor Hen Kriegsgerüchten ergangenen Königl. ausgeſetzt werden wird, wenn die Ehre und die Unabhängigkeit r
Hrdre vom I. Februar wegen der in dieſem Jahre Zens und Deutſchlands es nicht gebieteriſch erheiſchen. Die Königl.

ſtattſindenden Landwehr Uebungen vor. Jn 4 bis 6 Regierung geht nicht ſo weit, daß ſie mit den Herren Aelteſten einen
Wochen werden gegen 460,600 Mann Landwehr zu Krieg für gerechtfertigt halten würde. der nur zur Gewinnung einer
Uebungen zuſammengezogen und zwar 27,990 Mann hreitexen Baſis der volkswirthſchaftlichen Entwickelung antenmnen
Infanterie in 27 Batagillonen den Deſt bildet die Ka würde. Sollte aber die Gefährdung der oben gedenken
dallerie, die Jäger und der Train. Güter des Vaterlandes den König zwingen, das Preußiſche Volk zu
S S S den Waffen zu rufen, ſo zählt die Königliche Regierung alsdann uma t ſo zuverſichtlicher darauf daß jeder Stand willig und freudig ſeineDeutſchland Pflichten gegen das Vaterland erfüllen und daß insbeſondere die Her

Berlin, d. 25 April. Se. Majeſtät der König haben geruht n Lelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft, wie in früheren Zeiten, ſo
Hem Führer des Dampfboots „Volwärts“ Friedrich Berenz zu uch jetzt das Beiſpiel der Hingebung und Opferwilligkeit geben
Danzig die Rettungs Medaille am. Bande zu verleihen. Der verden. en
Rechtsanwalt und Notar Cung in Querfurt iſt an das Staht und Zur Beruhigung derjenigen Konſervativen Gemüther, welche nach

Kresgericht in Magdeburg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, er früheren Anſchauung der Kreuzzeitung in der beim Bundestoge
Leſeht worden. beantragten Einführung des allgemeinen Stimmrechtes eine Anerken

Die Provinzial Correſpondenz enthält den Worklaut der ren nung des demokratiſcheheidniſchen ürbreies ſo wie den Abklatſch eines
Fiſchen. Oepeſche vom 21 5. M.. Dieſelbe lautet e franzöſiſchen Revolutionsmuſters im Gegenſatzee zu der chriſtliche germa

Ew. Excellenz halten in en rin ſehen S eſne nete niſchen Standegliederung mit der Herrſchergewalt, von Gottes Gnäden

f i age r h 4t Seil en Khenge ſangehttrelen mitheiſten ehe an der Spige, erblicken möchten bringt die offiziöſe „Nordbeuſſche en
et hatten wie Ew Excellenz dies dem faiſerlichen Kabinette wiederholt Zu erklären gemeine Zeitung folgenden Artikel al
de eage heweſcn ind gen et n e „Jn dem Bundesreform Antrage der königlichen Staatsresn en ne t a e vent Acker eres gierung iſt nürge in Punkt welcher ſich inaden früheren Verhandlun

iß ei m 5 JAb elten ort ſie Venegungen vornahmen, durch welche die von ihnen gen norh nicht findet der nämlich daß die Wahlen zug der d
u Kriegsfalle bis zur preußiſchen Hrenze zurückzulegenden Entferningen vermindert HrationalRepräſentation auf Grund des allgemeinen Wahlrechts erfol
winden, zum Theil ſeht erheblich Der de len Raſt ge et e gen ſollen. Dieſer Punkt iſt es aber auch. welcher am meiſten Be
Grunde egende Beweggrund bringt es von ſelbſt mit ſich, daß Se. Majeſtät der Kö den erregt hat und namentiich von der conſervativen Partei nichtg bereitwillig die Hand dazu bieten wird die getroffenen Vorſichtsmaßregeln ſobald fremden erregt hat An Die Regierung rrechtfertigt
Adn dem Maße einzuſtellen als von der kaiſerlſchen Regierung die urſachen durch ohne Bedenken aufgenommen worden iſt. Reg R g r
welche ſie hervorgerufen wurden beſeitigt werden. J Jn dieſem Sinne ermächtige ich ihn zunächſt aus den gegebenen Thatſachen Bei der othwendigkeit,E. Excellenz auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs dem kaiſerl. Miniſter der aus vie Lerſchiedenſten partikularen Verhältniſſe einem Maßſtab dienſtbar
Wattigen Angelegenheiten zu erklären, daß die königl. Regierung den in der Depeſche achen müſſe das allgemeine Stimmrecht als das. allein Mögliche
n e en wie e a eng Wegen Ken aiſhe An Wenhöet werden. Jn der That würde es bei der Verſchiedenheit

rdy ſoba önigl. Reg r 77 r Sr e h Kaiſer befohlen hat, die eine Kriegsbereitſchaft! der Verhältniſſe in den einzelnen deutſchen Staaten ſchwer möglich
gegen Preußen fördernden Dislokationen rückgängig zu machen, ſowie die darauf bezüge ſein, einen Wahlmodus zu treffen der allen gleich gerecht würde
Uhen Maßregeln einzuſtellen, Se. Majeſtät der König auch dieſſeits die Redukkion der Dennoche würde ſich durch dieſen Grund allen der vorgeſchlagene Mo
Anlgen Heerestheile e e e et l reine Hhſnt dus nicht rechtfertigen Iaſſen. Man müßte ſich. doch lieber wit einer

St tie Ausfu 9 8 za u wecken Ware und in denſelben Zeiträumen bewirken laſſen in welchen unvollkommneren Vertretung begnügen wenn das allgemeine Stimm
die entſprechende Verminderung der Kriegsbereitſchaft der kaſſerlich öſterreichiſchen a recht vorausſichtlich ungünſtige Reſultate herporbrächte. Die Regierung
Hſglic ver ſih gehen d. t de a e ehe e e aeechen aber erklärt ausdrücklich, daß ſie „um ſo weniger Anſtand nimmt dieſe
geſchleht, ſieht alſo die königliche n eine e gen Aennges l W Fern der Wahl in Voiſchlag zu bringen als man dieſelbe für das

i ittent um demnächſt in n t der lin W dne Shiit halten zu können. Die königliche Regierung ſetzt dabei Conſervative Prinzip förderlicher erachtet als irgend einen andern auf
vorqus, daß auch die von andern deutſchen Regierungen begonnenen inilitäriſchen I künſtlichen Combinationen beruhenden Wahlmodus.“ In dieſer Bezie
bettſlungen wieder abgeſtelt, und ihr durch Fortſebung dder Erneuerung derſelben nis hung ſteht ihr die Erfahrung der jüngſten Zeit offenbar zu Seite. Jn
t e Ted drer r Frankreich konnte der hohe Cenſus die Regierung Ludwig Philipps vor

i Si n Höfen ge u Zur p r 54 5 5b-enge Reg gen Tiefe des glledens ihren Einfluß in gleicher Richtung einer heftigen Oppoſition und dem endlichen Sturz nicht ſichern wäh
vewenden werde. Ew. Creellenz wollen den Inhalt dieſes Ertaſſes Zur Kenntnis de end Napoleon l. für ſeine Regierung unzweifelbaft. die Volkoſtimme
e en a nre n et richt Je eſft dern t zur Seite hat. Und was unſer eigenes dreiklaſſiges Sutrirpitem i

einen Hä laſſen. (gez.) v. Bismarck. t erade ſehre e e t enauf die Adreſſe der Aelteſten der Kaufmannſchaft an den onſer e i e in Ka ſalgememeönt i jeſtä öni ä o und konſervativen Standpunkte für gKönig lautet wie folgt „Seine Majeſtät der König haben Allergnä vom monarchiſchen 7 i daß Vorwiegen einer Partei
diat Et en der hieſi lrecht. Zunächſt ſchon darum weil das Vorwieg 2digſt geruht, die Jmmediat Eingabe der Herren Allt ſten der hieſigen Wah J v i rchie iveientr dd. Berlin, den 10 April 1866, ohne Allerhöchſte verhindert wird. Wenn es aber als der geordneten Monaxch

i i aſſen und Parteien des Vollich erachtet werden muß daß ſie alle Klaſſen und Pa
kes gleichmäßig ſchütze, ſo muß ſie ſich auch auf alle Klaſſen und Par

Majeſtät des Königs mit pflichttreuer Sorgfalt beſtrebt iſt, dem Lande
teien gleichmäßig ſtützen und gewiß iſt in unſeren Verfaſſungs Ein



richtungen wie ſie ſich ſeit 1848 ausgebildet haben nichts dem feſten
Beſtande der Monarchie nachtheiliger geweſſen, als daß man, die fran
zöſiſchen Verhältniſſe unter Ludwig Philipp nachahmend, das Vereini
gen einer Klaſſe und Partei durch das Wahlgeſetz begünſtigt hat. „Die
man rief, die Geiſter, wird man nicht mehr los.“ Eine andere den
conſervativen Jntereſſen günſtige Seite des allgemeinen Wahlrechts
liegt darin daß es die perſönlichen Einflüſſe aufhebt oder neutraliſirt.
Wie eine große Maſſe Waſſer nicht ſo leicht verdirbt, als eine kleine,
ſo auch eine große Volksmaſſe. Daher rührt es auch, daß in allen
großen und einfachen Fragen das Volk in der Regel das Rechte trifft
Und einen Grund muß es doch wohl auch haben, wenn man vor
populi vox dei genannt hat. Die Bedeutung des Chors in der grie
chiſchen Tragödie dürfte ſich wohl darauf zurückführen laſſen. Abge
ſehen aber von dieſer Rückſicht auf den conſervativen Standpunkt, der
allerdings nicht bei Seite gelaſſen werden durfte, ſo rechtfertigt ſich die
Wahl auf der Grundlage des allgemeinen Stimmrechts auch noch von
einem andern Geſichtspunkte. Von der Wahl zu einem Parlament,
welches die Nation als Ganzes zu vertreten und zur Begründung
der Verfaſſung mitzuwirken berufen iſt, auf der die ganze weitere Ent
wickelung der Nation beruhen ſoll, kann nicht eine Klaſſe des Volkes
direct oder indirect ausgeſchloſſen werden. Es würde, wenn auch kein
Grund ſo doch ein Vorwand zu neuen Agitationen übrig bleiben.
Dieſer aber muß von vornherein abgeſchnitten werden. Auchedas iſt
conſervatives Jntereſſe. Nimmt man alle dieſe Verhältniſſe zuſgm
men ſo darf man hoffen daß wir mit d. m. allgemeinen Stimmrecht
wenigſtens nicht ſchlechter fahren werden als mit jedem andern, auf
künſtlichen Combinationen beruhenden Wahlmodus.“

Die „Provinzial-Correſpondenz“ ſchreibt: Der Bundestags Aus
ſchuß wird zuerſt dahin zu wirken haben, daß vor Allem der Beſchluß
der Berufung einer deutſchen Reichsverſammlung feſtgeſtellt werde. Das
deutſche Volk und die Regierungen müſſen vorweg von der Ueberzeu
gung duürchdrungen ſein, daß die Bundesreform diesmal mit dem ern
ſten Willen des wirklichen Gelingens unternommen wird. Vorläufigen
Andeutungen läßt ſich entnehmen daß die preußiſche Regierung Bun
deseinrichtungen anſtrebt, welche eine kräftige nationale Entwickelung
Deutſchlands in allen poſitiven Ppraktiſchen Beziehungen ſichern wie
z.B. die Organiſation der Wehrkräfte, der Flotte, gemeinſame Be
handlung und Vertretung von Bundes wegen der deutſchen Handels
und VerkehrsJntereſſen, des Zoll, Eiſenbahn, Telegraphen und Poſt
weſens, nebſt gemeinſamer Conſulavertretung zum Schutze deutſcher Un
terthanen im Auslande.

Ueber die Vorlagen welche Preußen dem Deutſchen Par
lamente zu machen beabſichtigt, wird der Elberf. Z. Folgendes ge
ſchrieben Eine beſonders wichtige Rolle werden in den Preußiſchen
Propoſitionen Bundesarmee und Bundesflotte und die einheitliche Ge
ſtaltung und Führung derſelben ſpielen. Eine ſich von ſelbſt daraus
ergebende Folgerung dürfte die ſein daß der rein defenſive und (wie
Herr v. Bismarck ſagt) faſt auf die Vorausſetzung eines ewigen Frie
dens gegründete Charakter des Bundes eine Aenderung ſerleidet; doch
dürfte die Preußziſche Vorlage dieſe Folgerung noch nicht ziehen. Jn
hervorragender Weiſe aber dürfte dieſe Vorlage auch dem geſammten
Verkehr der Deutſchen Länder unter einander und mit Preußen Rech
nüng ſtragen, ſo daß den Bewohnern der kleineren Staaten der Be
griff eines großen gemeinſamen Vaterlandes in welchem keine Binnen
grenze ihre Entwickelung, ihre Bildung, ihre Beſchäftigung, ihre JnKieſe am Staate und ihren Dienſt für den Staat einſchränkt, wirklich

erſchloſſen und angeeignet werden würde.“
Das Mecklenburgiſche Regierungsblatt, der Norddeutſche

Correſpondent“, erklärt ein aus allgemeinen Wahlen hexvorge
gangenes Deutſches Parlament für ein Unding?“ und geſteht, nicht zu
wiſſen, was das Deutſche Parlament des Grafen Bismarck ſoll.
Das miniſterielle Organ vergleicht in derſelben Nummer hinſichtlich der
Agitation für das allgemeine directe Wahlrecht den Grafen Bismarck
mit dem Reichstagsabgeordneten Reinhard zu Coburg ehemal. Mit
gliede der äußerſten Linken im Donnersberg, welcher kürzlich im Cobur
ger Arbeiterverein zu Gunſten des allgemeinen directen Wahlrechts eine
Rede gehalten hat. Die bisherige entente cordiale zwiſchen dem Preu
ßiſchen Miniſterium und dem Mecklenburgiſchen ſcheint demnach nicht
mehr zu exiſtiren.

Während die Kreuz Z.“ durch die preuß. Depeſche die drohende
Kriegsgefahr für beſeitigt anſieht erklärt das Nu A. V. das. die
Anſchauungen gewiſſer einflußreicher Kreiſe wiedergiebt, die Situation
für gänzlich unverändert. Die „Zeidl. Corr.“ bläſt daſſelbe Horn. Sie
ſchreibt: Wenn man von einem nahen Termin geſprochen hat, binnen
welchem ſomit der status quo wiederhergeſtellt ſein würde ſo dürfte
diefe Erwartung nicht ganz der thatſächlichen Lage entſprechen Es iſt
ja erſichtlich, daß bei den bevorſtehenden Anordnungen eine gewiſſe be
obachtende Abwägung Platz greifen wird. Es hängt zum großen Theile
von Oeſterreich ab, in wie raſchem oder langſamem Tempo die Ab
rüſtung erfolgt. Beſchränkte ſich Oeſterreich auf die Entlaſſung der in
kaum „nennenswerthem Umfange einberufenen Urlauber, ſo würde
aüch Preußen nur mit ſparſamer Vorſicht die Spannung ſeiner mili
täriſchen Kräfte mildern können. Jedenfalls wird Preußen erwarten
dürfen, daß die öſterreichiſche Regierung die an der böhmiſchen Grenze
zuſammengezogenen Truppen in ihre früheren Standquartiere zurückbe
ördere; und vor einer vollſtändigen Durchführung dieſer Operation
würde es kaum gerechtfertigt ſein, wenn Preußen die defenſiven Anſtal
ten die es an ſeiner Grenze getroffen hat, gänzlich aufheben wollte.
Erwägen müſſen wir noch, daß der eigentliche Charakter der Situation
durch dieſe Abrüſtungs- Scenen wenig alterirt werde. Wir haben es
nur mit einem Jntermezzo zu thun, da die Rüſtungen und Gegen
rüſtungen nicht die Quelle, ſondern blos ein einziges Symptomw der

abgegangen.

Kriſis waren Es bleibt die Aufgabe, Schleswig Holſtein u con ituiren, es bleibt die Nothwendigkeit, den Bünd zu ennten 4
Ueber den neuen Kriegslärm in Wien, der ſo überraſchend ge

kommen iſt, als gerade die Dinge mit Preußen ine friedlichere Wen
dung nahmen ſchreibt ein Wiener Correſpondent der „Br. Bis
heute (22. April), Abends 6 Uhr, da ich gegenwärtige Zeilen ſchreibe,
ſind 91 Telegramme an die verſchiedenen Regiments Commandanten

Sämmtliche Feſtungen der Monarchie werden ſofort ar
mirt ſelbſt Königgrätz, welches voriges Jahr als Feſtung aufgelaſſen
wurde ſoll in vertheidigungsmäßzigen Zuſtand verſetzt werden. Zur
Beſtreitung der laufenden Ausgaben wurden dem Kriegsminiſterium
von der Finanzverwaltung heute 11 Mill. Gulden (das wäre aller
dings nicht viel) angewieſen. Von der Aufregung, welche in den Mi
niſter-Büregus in Folge dieſer plötzlich angeordneten Kriegsbereitſchaſt
herrfcht, können Sie ſich keinen Begriff machen. Außer den Beamten
des Kriegsminiſteriums und den Chefs der Miniſterien und Hofkanz
leien wußte bis heute Morgen kein Menſch von den wichtigen Ent-
ſchlüſſen der geſtrigen Cabinets Conferenz
der ſeine Jnformation in der ungariſchen Hofkanzlei erhält,
daß es ſehr ernſt ausſehe, ohne aber Näheres angeben zu können
Selbſt heute Morgens bei der „Lectüre“ wurde den Hofräthen des aus
wärtigen Amtes gegenüber vie kriegeriſche Maßregel als Geheimniß be
handelt. Um 1 Uhr wurden ſie ſammt und ſonders zu einer außer
ordentlichen „Lectüre“ zuſammenberufen,
denſelben, „daß die drohende Haltung Italiens energiſche Vorſichtsmaß
regeln erheiſche.“ Die militäriſchen Kreiſe ſind in ſieberhafter Syan
nüng. Den Umſtand, daß Erzherzog Albrecht zum Commandanten der
Südarmee ernannt wurde, deutet man in dem Sinne, daß dem Feld
zeugmeiſter Ritter v. Benedek eventuel. das Commando über die Nord
armee übertragen werden ſoll.

Nach den Berichten der „Bank u. HandelsZeitung“ aus Frank
furt iſt dort die Anſicht ſehr verbreitet, daß die Gerüchte von italieni
ſchen Rüſtungen von Wien aus in Umlauf geſetzt würden, um es Oe
ſterreich möglich zu machen, trotz der Preußen gegebenen Zuſage ſeine
Rüſtungen fortzuſetzen.

Die Wiener Blätter halten mit ihrem Urtheil über die poli
tiſche Lage inſofern zurück, als ſie ſich darauf beſchränken, ihre ſchon
öfter formulirten, ziemlich allgemein gehaltenen Fordekungen nochmals
zu verlautbaren. Die „Oſtd. Poſt“ verlangt abermals lieber eine ſo
fortige Kriegserklärung gegen Preußen als eine Fortdauer des perma
nenten „Unfriedens“ in Deutſchland. Die „Preſſe“ ertheilt der Re
gierung den Rath, nachdem der durch die „Rüſtungen“ veranlaßte J
cidenzfall beſeitigt ſei mit um ſo größerer Energie die Löſung der
Herzogthümerfrage in die Hand zu nehmen Die Debatte richtet

endlich an die Deutſchen Regierungen die Mahnungen, jetzt nicht etwa,
da die augenblickliche Kriegsgefahr geſchwunden, in die frühere Bun
desbeſchaulichkeit zurückzuſinken, ſondern im aufrichtigen Anſchluß an
das „bundestreue Deſterreich“ ernſtlich an die Frage der Bundesreform
heranzutreten.

Gegenüber den Angaben verſchiedener Blätter über die Stellun
des Geheimen Regierungsraths Wagener im Staatsminiſterium wie
derholt die „Kreuzzeitung“ ihre frühere Mittheilung daß demſelben die
ſeit der Ernennung des früheren Geheimen Ober-Regierungsraths H
gel zum Conſiſtorial Präſidenten vacante etatsmäßige Ralhseſtelle ver
liehen worden iſt. Eine andere Rathsſtelle im Staatsminiſterium iſt
bisher nicht beſetzt worden.

Gegenüber den Gerüchten von einer angeblich nahe bevorſtehenden
Einberufung des Landtags verſichert die Berl. BörſZtg.“, daß an
eine ſolche zur Zeit gar nicht gedacht wird. Dagegen iſt es ſehr wahr
ſcheinlich, daß, ſobald die Angelegenheit wegen Berufung des deutſchen

Parlaments mehr vorgeſchritten ſein wird, die Auflöſung des Ab
geordnetenhauſes und die baldige Vornahme von Neuwahlen angeoid
net wird.

Vor einigen zwanzig Jahren requirirte die türkiſche Regierung bei
der preußiſchen eine Anzahl qualifizirter, Unteroffiziere zur Ausbildung
der dortigen Artillerie nach preußiſchem Syſtems Nach Ablauf eines
mehrjährigen Commandos ſtand es den Betreffenden frei, in türkiſche
Dienſte überzutreten, von welcher Erlaubniß zum Theil Gebrauch ge
macht wurde. Nach kürzlich in Berlin eingegangenen Nachrichten beklei
den zwei dieſer Herren Namens Wendt und Schwarzfeuer zur
Zeit die Charge eines Generals, und ſollen einen bedeutenden Einfluß
auf die dortigen militäriſchen Verhältniſſe gusüben. Beide ſind zum
Jslam übergetreten.

Oeſterreich. Das beſte Geſchäft bei dem Kriegslärm haben die
Ungarn gemacht. Die Magnaten haben ſich mit der liberalen Partei
vereinigt zu der Adreſſe an den Kaiſer, ſo daß die Poſition des Land
tages der Wiener Hofburg gegenüber ſo ſtark iſt wie ſie ſeit 1848
nicht geweſen iſt. Jetzt kommt ihnen nun der italieniſche Kriegslärm
weiter zu Gute nachdem man den deutſchen mit vieler Mühe ziem
lich zum Schweigen gebracht hat. Die Wiener in ihrem Haß gegen
den Grafen v. Bismarck glauben daß er dieſen Lärm mit Jtalien abge
kartet habe und fürchten daß wenn die Kriegsdrohung in Jtalien
wieder vorüber ſei, ſie in Deutſchland wieder auftauchen werde. Sollte
ſich dieſe Beſorgniß beſtätigen, ſo haben die Ungarn die beſte Ausſicht-
ihr Geſchäft zum Abſchluß zu bringen. Dann aber würde der Kriegs
teufel, der ſo lange an die Wand gemalt iſt, lebendig werden denn
mit dem Rückhalt an Ungarn würde Oeſterreich die wahre Kriegsbereſt
ſchaft wieder gewonnen haben.

Jtalien,
Die italieniſchen Blätter, die freilich um mehrere Tage zurück

ſind lauten höchſt kriegtriſch. So wird aus Bologna gemeldet, daß
der Eiſenbahn Güteitraneporr vom 20. an ausſchließlich der Regierung

Der einzige „Wanderer“,
wußte,

und da erſt bedeutete man
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reſervirt iſt und daß die MilitärLieferanten Befehl erhalten haben, ihre
Aufträge ſchnellſtens auszuführen.
von fortdauernden Truppenbewegungen nach dem Norden ſö wie von
großen ProviſionsAnhäufungen für die Flotte ſowohl in Brindiſi wie
in Tarent berichtet.

Frankreich.
Paris d. 23. April. Die Nachricht daß Preußen ſeine Zu

ſtimmung zur Entwaffnung gegeben hat hier keineswegs beruhigt.
Sicher iſt, daß man hier mehr denn je an den Krieg glaubt. Beſon
ders düſter ſchauen die offiziöſen Blätter, und unter dieſen das „Pays“,
darein. Jn einem „les trois phases de la question“ überſchriebenen
Artikel ſucht derſelbe darzuthun „daß der Krieg unvermeidlich iſt und
zuletzt ausbrechen muß. Es ſei“, meint daſſelbe „ein Unſinn, zu glau
ben daß die Entwaffnung Alles beende; dieſelbe bedeute nur, daß
man die Unterhandlungen wieder aufnehmez Holſtein ſei keineswegs die

neun Urſache, ſondern nur der Anlaß zum Konflikte geweſen jede der beiden
nt

nderer“,

wußte,

deutſchen Großmächte wolle Herr in Deutſchland ſein und Beide be
trachteten ſich deshalb als Feinde und hätten militäriſche Vorſichtsmaß-
regeln getroffen keine wolle zuerſt angreifen, aber auch keine mache
verſöhnliche Vorſchläge die Entwaffüung ändere daher die Lage der
Dinge nicht, und ſei nux als die erſte Phaſe der Frage die der Rü
ſtungen zu betrachten deren Beendigung keinen der Beweggründe zum
Kriege hinwegräume.

Dänemark.
Am 12. d. M. iſt auf dem Gute ſeines Schwiegerſohnes in Liv

land der bekannte Conferenzrath, Graf Karl Moltke-Nütſchau,
geſtorben deſſen Perſon zu den verrufenſten Renegaten gehört welche
die jüngſte Geſchichte der Herzogthümer kennt. Die däniſchen Blätter
dagegen widmen ihm Worte der Anerkennung.

Donau Fürſtenthümer.
Das Haupt der Municipalität von Bukareſt hat eine Proklama

tion erlaſſen welche an blühendem Unſinn den vom Miniſterium bereits
zu Stande gebrachten Bombaſt noch weit übertrifft. Jſt es möglich
daß ein Menſch bei geſunden Sinnen Folgendes zu Papier bringt?
Es heißt in der Proklamation: „Rumänen in zwei Monaten habt
Jhr mehr als in zwei Jahrhunderten erlebht. Seit geſtern kaum zum
freien Leben erſtanden ſeid Jhr ſchon die Herren der civiliſirten Welt
geworden. Eure herrliche Revolution hat allgemeines Staunen hervor
gebracht. Europa hat im Vertrauen auf Euren hellſichtigen Patriotis

mus ſeine (Conferenz) Arbeiten eingeſtellt und erwartet Alles von Dir,
Du Meſſias Volk der duldenden in verzweifelten Leiden verſenkten
Menſchheit. Hört auf die Stimme in Eurer Bruſt! Es iſt Gottes
Stimme. Europa bewundert Eure Weisheit. Die Jhr durch Euren
Glauben ein wahres Paradies auf Erden geſchaffen habt, laſſet die
Sonne nicht untergehen, bevor Jhr Euer Werk vollendet habt. Es
lebe Karl J., Fürſt des einigen und untheilbaren Rumäniens!“

Telegraphiſche Depeſchen.
München d. 24. April. Die „Baieriſche Zeitung“ ſagt Das

ben di Ergebniß der Miniſter Conferenz in Augsburg beſteht in einem allſeiti
gen Einverſtändniß darüber, daß der preußiſche Reformantrag nicht zu
rückgewieſen werden dürfe, vielmehr daß derſelbe zum Ausgangspunkte
von Verhandlungen über die zeitgemäße Reform der deutſchen Bundes
verfaſſung zu machen ſei. Ueber die Stellung welche die baieriſche
Regierung zu dem Antrage ſelbſt nehmen werde wird Näheres ſich erſt
bei den Verhandlungen des von der Bundesverſammlung zu dieſem
Zwecke zu wählenden Ausſchuſſes ergeben.

Wien d. 24. April. Die heutige Oeſterreichiſche Zeitung“ con
ſtatirt entgegenſtehenden Gerüchten gegenüber, daß bis heute Nachmit
tag in competenten Kreiſen weder von einem Einfall von Freiſchärlern
in das venetigniſche Gebiet noch von einem Zuſammenſtoß öſterreichi
ſcher und italieniſcher Truppen bei Rovigo etwas bekannt geworden ſei.

Wien di 25. April. Die „Wiener Zeitung“ beſtätigt auf Grund
aüthentiſcher Erkundigungen das von der „Oeſterreichiſchen Zeitung“
am 24. d. gebrachte Dementi und fügt hinzu, daß in allen Theilen
des lombardo venetianiſchen Königreiches vollkommene Ruhe herrſche.

Hamburg d. 24 April. Den Hamb. Nachr.“ meldet ein Te
legramm aus Schleswig vom 23. d. Der Gouverneur General Lieute
nant v. Manteuffel gab heute zur Erinnerung an die Schlachten bei
Schleswig (1848) und Kolding (1849) ein Feſtdiner. Es wurden
Toaſte ausgebracht vom Gouverneur auf SchleswigHolſtein, vom Frei

Auch aus Neapel, vom 18. wird

hertn v. Zedlitz auf den Grafen Wrangel, vom Bürgermeiſter von Schles
wig auf den Gouverneur.

Venedig, d. 23. April. Die „Venetianiſche Zeitung“ meldet,
daß neuerlich die Verpflichtung zur Führung von Päſſen an den öſter
reichiſchen Grenzen wieder eingeführt iſt.

Florenz, d. 25. April. Die „Opinione“ meldet: Die öſterreichi
ſche Regierung hat die Kriegsbereitſchaft der Land und Seetruppen
Venetiens zum 1. Mai angeordnet. Die Urlauber ſind einberufen und
Maßregeln für die Einquartierungen getroffen worden. e Jn der Pro
vinz Rovigo finden außergewöhnliche Truppenanſammlungen ſtatt.
Die Nazione“ bringt dieſelben Nachrichten und fügt hinzu, ſie glaube,
Oeſterreich habe gegenwärtig kein Intereſſe Jtalien anzugreifen. Die
venetianiſchen Contingente könnten nicht zum Kampfe auf italieniſchem
Boden beſtimmt ſein Hinter dieſen Maßregeln, meint das Blatt, ver
birgt ſich wahrſcheinlich eine Verletzung des mit Preußen bezüglich der
Entwaffnung getroffenen Uebereinkommens, und wir glauben daher, daß
Preußen mehr Grund hat als Jtalien, ſchleunige Entſchließungen in
Bezug auf die öſterreichiſchen Rüſtungen zu faſſen.

Paris d. 25. April. Gelegenllich einer Correſpondenz der „Ti
mes“ ſetzt Limayrac im „Conſtitutionnel“ auseinander, daß die fran 90,399.

a

e

5

zöſiſche Regierung Angeſichts des deutſchen Konflikts nichts Beſſeres
ihun konnte, als mit vollſtändiger Neutralität ihre ganze Aktionsfrei
heit und alle Mittel des Einfluſſes für den Augenblick zu bewahren,
in welchem dieſelben von Nutzen werden könnten. Die Thatſachen
rechtfertigen die Haltung des Kaiſers. Preußen und Oeſterreich, ſich
ſelbſt überlaſſen, ſind über die Entwaffnung übereingekommen. Es iſt
ſehr zweifelhaft, ob auswärtige Einmiſchungen ein ähnliches Reſultat
ſchneller und leichter erzielt hätten. Die Börſe war Anfangs matt
auf das Gerücht von einem Angriff auf Rovigo, dann beſſer nach De
mentirung deſſelben. Gegen Schluß Alles angeboten, beſonders Jta
lieniſche Rente. Es hieß, die Florentiner Börſe könne wegen großer
Verlüſte nicht liquidiren:

Paris, d. 25. April. Geſtern hielt die Donaufürſtenthümer
Conferenz eine Sitzung. Jn ſeiner Wochenſchau ſagt der „Abend-Mö
niteur“, es ſei in den Journalen die Rede davon geweſen für die Für
ſtenthümer einen Hoſpodaren auf einen Zeitraum von 4 oder 5 Jahren,
welcher eventuell verlängert werden könnte, zu wählen nach den neue
ſten Nachrichten aus Bukareſt werde dieſe Kombination von den Agen-
ten mehrerer Großmächte befürwortet. Daſſelbe Blatt ſagt, es
ſcheine zu befürchten daß die Fiſchereifrage zu Schwierigkeiten zwiſchen
England und den Vereinigten Staaten Anlaß geben könnte.

Petersburg d. 25. April. Das heutige „Journal de St. Pe
tersbourg“ beſtreitet die Genauigkeit des von der Frankfurter „Europe“
mitgerheilten Berichtes über die Reſultate der Donaufürſtenthümercon
ferenz. Aus bekannten Antezedentien, ſowie aus amtlichen Dokumen-
ten gehe hervor, daß Rußland nie der Union ſich entgegengeſtellt habe.
Die ruſſiſche Regierung ſei niemals für oder gegen die Union geweſen.
Sie verlange eine Löſung, durch welche die wirklichen Wünſche der
Fürſtenthümer mit den beſtehenden Verträgen in Einklang gebracht
werden. Die Geſinnungen der Moldau und Walachei ſeien nur durch
ein geſetzliches, freies, regelmäßiges Votum beider Länder zu conſtati
ren. Rußland wünſche lediglich daß ſich über die Angelegenheit der
Donaufürſtenthümer Licht verbreite und die Wahrheit in ehrlicher, loya
ler Weiſe von den Mächten geſucht werde.

Bukareſt, d. 23 April. Die Behauptung, mit der Bratiano
die Wahl Karl's zu Hoöhenzollern in Scene ſetzte, daß nämlich Napo
leon die Candidatur des Prinzen lebhaft protegire, ſoll durchaus unbe
gründet ſein. Hier wird täglich ein Ausbruch neuer Unruhen befürch
tet; das Militär iſt in den Kaſernen konſignirt; die Bürgerwehr be
wacht die Munizipalität und die öffentlichen Plätze. Das Militär
wünſcht den Oberſten Haralambi zum Fürſten derſelbe will nicht ac
ceptiren. Die unteren Volksklaſſen beabſichtigen den Bratiano auszu
rufen wenn der hohenzollern'ſche Prinz ablehnt.
e Bukareſt, d. 25. April. Bratiano und Davilo reiſen
heute nach Berlin ab, um dem Prinzen Karl von Hohenzollern
die rumäniſche Fürſtenkrone auf Grund des Plebiscits und Namens
der Nation anzubieten

London d. 24. April. „Reuter's Office“ meldet: New-York,
14. April. Der Präſident hat die Anleihebill unterzeichnet. Es ſind
Anordnungen getroffen um eine Flotte nach den canadiſchen Fiſcherei
gebieten abzuſenden. Man erwartet, daß es nicht zu einem Konflikte
kommen werde.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. April.

Geſtern Mittag 11 Uhr ſtarb ein hochgeachtetes Mitglied der
theologiſchen Facultät hieſiger Univerſität, der Profeſſor Dr. theol et
phil. Hermann Hupfeld. Er war geboren am 31. März 1796
zu Marburg, habilitirte ſich hierſelbſt im Herbſt 1824, wurde ſpäter
ordentlicher Profeſſor der Theologie und Philoſophie an der Univerſität
Marburg und darauf im Jahre 1843 an die Stelle ſeines berühmten
Lehrers Geſenius für die Exegeſe des Alten Teſtaments hierher berufen.
Der Verewigte war gerade an ſeinem 70. Geburtstage an der Bruſt
fellentzündung erkrankt und hatte bereits Hoffnung auf Geneſung, als
die Krankheit geſtern plötzlich eine tödtliche Wendung nahm. Die
Beerdigung wird Freitag den 27. d. M. Vormittags auf dem Stadt
Gottesacker erfolgen. Mit Bezug auf höchſt unliebſame und auch
öffentlich beſprochene Vorgänge neueſter Zeit iſt man mit Recht ſehr
geſpännt darauf, in welcher Weiſe das durch den Tod des gründlich
gelehrten kritiſchen Forſchers erledigte Lehrfach wieder beſetzt werden wird.

Lotterie.
Bei der am 24. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 133. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 67,664.
I Hauptgewinn von 20,000 Thlr. fiel auf Nr. 43,981.
1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 49,505.
3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 29,320. 44,455 und 73,395.
42 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 5416. 6519. 14,685. 14,986. 16,694.

18,273. 21,000. 28,675. 29,064. 29,468. 30,066. 30,806. 34,852. 36,960. 41,673.
42,466. 43,708. 44,907. 50,453. 51,546. 51,858. 52,700. 52,992. 59,324. 60,024.
61,087. 63,477. 64,473. 66,379. 67,083. 71,578. 74,329. 78,281. 82,906. 83,351.
84,030. 85,255. 85,526. 86,931. 87,254. 90,944. und 94,080.

62 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 1854. 2832. 3795. 5592. 6228. 6636.
7259. 8442. 8789. 8914. 10,506. 10,942. 11,975. 12,371.13,690. 13,764. 17,956.
21,931. 21,980. 24,492. 24,787. 27,175. 28,033. 28,583. 29,208. 30,926. 31,920.
33,370. 36,997. 38,081. 39,782. 42,984. 43,225. 43/596. 44,784. 47,750. 54,784.
55,540. 55,729. 58,550. 59,308. 63,257. 69,509. 61,535. 68,113. 68,300. 69,776.
695977. 70,485. 72,266. 75,140. 79,089. 79,096. 80,773. 83,043. 83,429. 83,516.
84,576. 84,810. 85,510. 90,939. und 92,622.

68 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 1009.
10,693. 11,157. 11,983. 18,717. 14,946. 19,896.
24,012. 31,970. 32,319. 32,701. 32/822. 32,908.
44,386. 44,684. 44,787. 48,411. 49,262. 50,100.
56,315. 57,710. 60,272. 61,012. 61,214. 61,665.
72,929. 74,068. 75,117. 75,864. 77,151. 77,612.
81/618. 83,806. 85,628. 86,463. 86,174. 88,752.

und 94,742.

1108. 1526. 4239. 9101.
20,622. 20,776. 21,824.
36,573. 39,803. 40,974.
51,285. 51,827. 53,431.
68,711. 71,306. 72,331.
77,799. 78,017. 78,498.
88,797. 88,881. 89,365.

10,503.
23,586.
44,250.
54,390.
72/416.
79/528.
89,703.



Bekanntmachungen.

Humser Paästilkenm,
durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſo ſehr beliebt,

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schacheln verſandt.
Herzogl. Naſſ. Brunnenverwaltung zu ad Bmns.

Male bei Herren Kersten G Dellmann.
ſind ſtets vorräthig in

Unterricht für Geſchäftsleute.
Jungen Geſchäftsleuten, welche ſich dem Banquiergeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft,

dem Buchhandel, der Oekonomie, der Aſſecuranz oder irgend einem Geſchäfiszweige widmen und
die künftig als Buchhalter, Rechnungsführer, Geſchäftsführer c. fungiren wöllen, ertheilt ein
von der Königlichen Prüfungs-Commiſſion in den Schülwiſſenſchaften c. geprüfter Lehrer gründ
lichen Unterricht in der deutſchen Sprache, im richtigen Sprechen und richtigen Schreiben im
Brieſſchreiben und den ſchriftlichen Arbeiten, im Rechnen und Schönſchreiben, in der einfachen

Hoff ſche Malzſtellungen auf das8 Garantie ſeinerh

Wir laſſen eine der angekommenen Zuſchriften an den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff

Neue Wilhelmsſte. 1 in Berlin hier folgen 9t Krauſcho w bei Züllichau, 25. Januar 1866.
„Auch ich kann es nicht unterlaſſen, die außerordentliche Heilkraft Jhres Mälz

ExtraktGeſundheitsbieres mit dankerfülltem Herzen anzuerkennen. Seit längerer Zeit litt ich
ander Bruſt. Eine ſtarke Erkältung verſchlimmerte meine Leiden in ſo bedenklicher Weiſe

Ccoburger Actienbier enpfg eine prachtvolle

O. Niüillers Delicateß- und Auſtern Keller.
Probeſendung

Mein ſeit 34 Jahren beſtehendes Tiſchlergeſchäft, verbunden mit Meubles Magazin beab
ſichtige ich mit ſämmtlichen Vorräthen an Meubles, Spiegel und Polſterarbeiten, Alles elegant
und dauerhaft gearbeitet, nebſt Tiſchlerwerkſtelle und Weikzeug zu verkaufen.

Auch einzelne Meubles ſowie zuſammenpaſſende Garnituren für elegante Zimmer in Ma
hagoni und. Nußbaum Holze Nach neuen Muſtern zu billigen Preiſen werden unter

Garantie abgegeben.
Das nach. der Straße belegene Magazin mit Schaufenſter nebſt Comptoir iſt zum 1. Juli

oder A. October derJ. zu beziehen außerdem noch ſpäter im Seitengebäude meines Hauſes vier
größe Säle!, welche zur Aufſtellung von Meubles bis jetzt benutzt werden.

Hälle, den 15. April 18662

Cerrl Soci«se Tischler meister
Königl. Hofßlieferant,

Geſucht
wird ein nicht zu junger Commis als Dispo

Bekanntmachung.
Ein neu gebautes Wohnhaus mit 2 Stuben,

Stallung und Gaften, im Dorfe Lettewitz,
ſoll mit halber Anzahlung aus freier Hand Geſchäft Nähere Auekunft ertheilen die Herren
durch mich verkauft werden und bitte ich Kaufre ch verka den und H. Ch. Werther Co. in Halle a Sluſtige mit mir in e n wo zu treten.
„Wetttin, den 24. n Da en Freitag frühaber a friſchen Seedorſch.
Auf dem Bahnhof bei Halle oder in einem P. Krammz,Coupée bis Teutſchenthal iſt ein Portemon

Zwebendorſ.naie mit Perlen geſtickt Jnhalt über fünf Tha
ler verloren gegangen Der ehrliche Finder
wird gebeten ſelbiges beim Delikgteſſenhaändler Zum Kalbauskegeln und Ball Sonn

tag den 29.Aprileladet freundlichſt ein
Klepzig

Herrn Müller amo Markte gegen Belohnung
abzugeben.

Sämmtliche liberale Urwähler der beiden Mansfelder Kreiſe werden hiermit zu einer Ver
ſammlung auf Sonntag den 29. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr auf dem Schlacken

vbadesbei Het tſtedt eingeladen um den Bericht unſerer geehrten Abgeordneten, Herrn. Pro
feſſor Gneiſt und Herrn Rittergutsbeſitzer Warze, welche ihr Erſcheinen zugeſagt haben zu
vernehmen und wie es in anderen Wahlkkeiſen ſchon geſchehen ihre Anſicht über den Krieg
mit Oeſterreich und die von Preußen beanträgte Berufung eines deutſchen Parlaments kund zu
geben. s Mößze ein zahlreiches Erſcheinen beweiſen daß das Intereſſe für das Wohl und Wehe
unſetes engeren wie weiteren Vaterlandes noch in gleichen Maße wie früher fortbeſteht!

Körber, Hettſtedt. Hoſfftrann, Wippra. Wieke, Dederſtedte Spielberg,
Volkſtedt. Schrader, Eisleben. Lorbacher, Eisleben.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

mit
in Freyburg ar d. Unſtrut zeigt Verwandten

ergebenſt an

nent für ein Materialwaaren und Spirituoſen

Aucetivn
von

ökonomiſchen Gegenſtänden.
Sonnabend den 28. d. M. Vormitt.

10 Uhr verſteigere ich im Gaſthof Zum
gadenen Engel Oberſteinthor, al
jer:

1 Kutſchwagen, 1 offenen desgl. 1 Schlit
ten 1 Leiterwagen mit eiſernen Achſen,
Pflüge, Eggen, Geſchirre Schellengelaäute,

ſehr gute Sättel u. dgl. in
J. H. Brandt,

KreisAuct.-Commiſſ. u. ger. Taxalor

F. Geschwwind-Giyps billigſt bei
KlIinkhardt Schreiber.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgens 4 Uhr wurde meine liebe

4

Frau Johanna geborne Zimmermann von
einem geſunden Knaben glücklich entbunden.

Halle a. d. S., am 26 April 1866
Br. Ed. Hertzberg Jun.,

Pract. Art.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Natalie
dem Fabrikanten Herrn F. F. Knabe

und Freunden nur auf (dieſem Wege hiermit

i Böſche PaſtorKleinjena, am 24 April 1866..
Todes- Anzeige.

Es hat Gott gefallen unſern theuren, Va
ter den ordentlichen Profeſſor der Theologie
B. Hermann Hupfeld geſtern Mittag ge

gen 12 Uhr nach eben vollendetem ?70ſten Le
bensfahr in Folge eines zur BruſtfellEntzün
dung hinzugetretenen Gehirnſchlags durch einen
ſanften Tod zu Sich zu nehmen.

Halle aS. den 25. April 1866.
Gliſe Hupfeld,
Söphie Hupfeld,
David Hupfeld, Prediger in Wettin
Eliſabeth Hupfeld geb. Müller

Wilhelm Hüpfeld, Hüttenverwalter
in Kreuzthal,

Hermann Hupfeld, Artillerie Lieutenant
in Erfurt.

Todes Anzeige.
Heute früh 6 Uhr hat der Herr unſere

gute treue Mutter Schwieger und Großmutter,
verwittwete Caroline Riemſchneider geb.
Schwarze, nach längern, oft ſchweren Leiden
durch einen ſanften Tod heimgerufen.

Halle den 25. April 1866.
Die ſtiefbetwübten Hinterbliebenen

Todes Anzeige. le
Am 22. April verſchied ſanft an Entkräftung

bald 80 Jahre alt unſer Gatte, Vater, Schwie
ger und Großvater, der penſ. Kohlenſchreiber
Friedrich Emig, welches hiermit tiefbetrübt

anzeigt
Johanne Emig geb. Eiſermann.

Halle, den 24. April 1866

Dank.
Für alle Beweiſe der Liebe, die meinem un

ſeinem Begräbnißtage zu Theil wurden, insbe
ſondere dem Hrn. Paſtor Roloff für die ſam
Grabe geſprochenen herzlichen, tröſtenden Worte/
den lieben Geſangvereinsmitgliedern für die er
hebenden Gekänge, ſo wie den lieben Freunden
allen, die mit Kiänzen ſeinen Sarg ſchinückten
ſage ich hiermit meinen herzlichſten Dank.

Oſtrau den 25. April 1866.
Die trauernde Wittwe

Dorothea Quehl geb. Vrode.

vergeßlichen Gatten, dem Zimmermeiſter Hein
rich Wilhelm Quehl, namentlich auch an
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Erſte Beilage zu 96 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſrchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 27. April 1866.

Amerika.
New-Nork, d. 10. April. Die Abſtimmung im Senate über

das Veto gegen das Geſetz für bürgerliche Rechte der Farbigen hat die
ganze Unionspartei, ſelbſt die gemäßigtſten Mitglieder derſelben freu
dig aus der Beſorgniß geriſſen, welche man bis zum letzten Augen
blicke gehegt hatte. Es hing von äußeren Umſtänden ab, daß viel
leicht das Uebertreten eines einzigen Senators auf die Seite des Präſi
denten den Sieg der Gerechtigkeit vereitelt hätte. Ein ſtürmiſcher Bei
fallsausbruch des zahlreichen Publikums empfing daher auch das Ja,
welches der Senator Morgan, bisher ein Unterſtützer Johnſon's, ent
ſcheidend zu Gunſten des Geſetzes ausſprach. Jm Norden haben bereits
Städte und Dörfer begeiſtert dieſen Jubel weiter getragen aus dem
Süden werden wir ein noch dankbareres Echo vernehmen, denn dort
werden die weißen und farbigen loyalen Bürger wieder Muth faſſen
und mit größerem Vertrauen in die Zukunft blicken, welche allen Be
richten nach ihnen in Folge des erſten ſiegreichen Vetos ſo düſter und
drohend erſchien. Der Beſchluß der 33 Senatoren gegen die 15 An
hänger des Präſidenten, unter denen ſich fünf übergetretene Republika
mer befinden, iſt das nationale Halt gegen die Reaction des Präſiden
ten. Das Haus der Repräſentanten hat geſtern Nachmittag mit 122
gegen 41 Stimmen das Veto des Präſidenten beſeitigt. Gleichheit vor
dem Geſetze iſt alſo trotz Herrn Johnſon das Grundgeſetz der Union.
Wahrlich, es war Zeit, daß der Wille des freien Nordens ſich dem
Reſtaurationsplane eines ſüdlich geſinnten Präſidenten entgegenſtellte!
War man doch ſchon auf den äußerſten Punkt des Rechts und Frei
heitsbodens zurückgedrängt. Dem Congreſſe und dem Präſidenten iſt
jetzt die Wahl geboten zwiſchen Fortſetzung des Konfliktes oder Ausglei
chung. Von der Handlung des Präſidenten wird es beſonders abhan
gen, ob die Majorität nach dieſem Siege geneigt ſein wird, jetzt mit
der Exekutive eine Uebereinkunft abzuſchließen. Trotz des gerechten
Mißt auens, das dieſelbe nun gegen ihn hat, würden ſich wohl man
che Abgeordnete geneigt finden, mit ihm den Verſuch einer gemeinſchaft
lichen Handlung zu machen. Die „New York Times“, das Hauptorgan
der dein Präſidenten ergebenen Untoniſten, dringt auf einen Compro
miß, aber verlangt natürlich von dem Eongreſſe die Zugeſtändniſſe
Allerdings geſteht dieſes Blatt jetzt nach dem Siege des Geſetzes für
Gleichberechligung der Farbigen, daß die große Mehrheit des nördlichen
Volkes entſchloſſen und entſchieden auf Sicherung der Rechte der Far
vigen beſtehe, während es vorher dieſes Geſetz einen Akt der Tyrannei
genannt hatte. Der Präſident kann nicht erwarten, daß der Congreß,
ſo geneigt er auch ſein mag, im Einverſtändniſſe mit der Exekulive zu
handeln von den Hauptgrundſätzen zurückkomme, die er aufgeſtellt hat.
Das Gefühl und der Wille des freiſinnigen Volkes iſt durch den errun
genen Sieg zu ſehr gehoben und gekräftigt, als daß deſſen Vertreter
ihm nicht durch Feſthalten an der grundſätzlichen Rekonſtruktion der
Union entſprechen ſollten.

Theater in Eisleben.
Seitdem Hr. Director Leffler uns mit ſeiner Geſellſchaft verlaſſen, iſt eine Pauſe

in den Vergnügungen eingetreten, zumal auch die Bälle und Concerte ihr Ende erreicht,
welche hier ſo zu ſagen an der Tagesordnung ſind. Wir können nicht unterlaſſen,
Hrn. Director Leffler unſere volle Anerkennung zu widmen da derſelbe ſich auch in
dieſem wie im vorigen Jahre als tüchtiger Geſchäftsmann bewieſen, und uns abermals
eine Geſellſchaft vorführte, worunter ſich Mitglieder befanden, die größern Anſprüchen,
als den unſern, genügen würden. Unter ſolchen Umſtänden konnten die Geſchäfte nur
gut ſein, und iſt es der allgemeine Wunſch des hieſigen Publikums Hrn. Director
Leffler auch im nächſten Jahre wieder bei uns zu ſehen. Wie verlautet, übernimmt
derſelbe außer dem Sommertheater in Cöthen auch das in Halberſtadt, und ſind für
beide Theater bereits die Mitglieder engägirt. Da nun Hr. Director Leffler im
vierten Jahre die Direction in Cöthen übernimmt und ſich ſtets der ehrenvollſten Auf
nahme erfreute, ſo ließ ſich erwarten, daß derſelbe dieſen Sommer bedeutende Acquifſi

tionen für dort getroffen. Unter andern iſt Frl. Rhahyda vom Hoftheater zu Olden
burg für das Fach der erſten Geſangs Soubrette engagirt, eine junge Dame, welche
durch Schönheit und Talent ſich in der Theaterwelt des günſtigſten Ruhmes zu erfreuen
hat, als jugendlicher Geſangskomiker Hrn. Simon vom Hoftheater zu Oldenburg, als
erſter Komiker Hrn. Ermler vom Stadttheater zu Poſen, als jugendlicher Liebhaber
Hrn. Brandt vom Stadttheater zu Crefeld, als Regiſſeur und Heldenliebhaber Hr.
Wagener, welcher von ſeinem Gaſtſpiel im vorigen Sommer und Frau Wagener
als komiſche Alte und Anſtandsdame, welche als Frl. Voß von früher her noch als
Soubrette dort accreditirt iſt. Mit einer erſten Liebhaberin ſteht Herr Director Leff
ler noch in Unterhandlung, und ſoll dieſelbe ebenfalls in der Theaterwelt beſtrenommirt
ſein. Steht nun zu erwarten, daß bei ſolchen Acquiſitionen in Verbindung mit einem
übrigen guten Enſemble nur Gutes geleiſtet wird, ſo hat Herr Director Leffler noch
den Vortheil, daß derſelbe durch Hinzuziehung einen Theils ſeiner Geſellſchaft in Hal
berſtadt große Ausſtattungsſtücke und claſſiſche Werke wie „Fiesko““, „Jungfrau von
Orleans“, „Fauſt“ 2c. zur Aufführung bringen kann, welches bei einem kleinern Per
ſonal nicht möglich wäre. Unter ſolchen Umſtänden ſteht alſo dem Publikum in Cö
then eine höchſt intereſſante Theater Saiſon in Ausſicht, und wünſchen wir Hrn. Di
rector Leffler von Herzen, daß er vom Wetter begünſtigt und ſein uns bekanntes
ernſtes Streben Anerkennung und von allen Seiten genügende Unterſtützung finden

möge. W. S. E. B.Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 24. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. n Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 387,1 3,0 W W., ſchwach. bedeckt.
Petersburg 334,6 2,7 W., ſtark. bewölkt.Moskau 330,9 0,0 W., ſchwach. bewölkt.

7 Königsberg 41,7 5,0 W. ſchwach. heiter.6 Berlin 3414 272 N No. mäßig leicht bewölkt.Torgau 339,3 1,4 NO, ſchwach. heiter.

verkauft blieben 270 Stück.

Börſen Verſammlung in Halle
am 26. April 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: 170 56--59 bez., feine Waare höher.
Roggen: 168 45 46 bez.
Gerſte: ſtiller, 140 t 38 40 bez.Hafer: 100 26 26 be
Erbſen vergeblich offerirt.
Linſen und Bohnen: nicht am Markte.
Wicken: werden nur noch wenig gefragt,

Ende geht, 68 bez.
Kümmel: 10 11 bez.
Fenchel: 8-—8 bez.
Stärke: feſt, 6 gehalten.
Spiritus: Kartoffel 14 bez., Rüben ohne Geſchäft.
e vergeblich angeboten p. Sept. Oct. unverändert 12

geſucht.
Solaröl: ſehr feſt, Prima loco und p. April Juni S bez. und

geſucht, weiß loco 8* bez., alles excl.
Erdöl: thüringiſches, loco 9 bez. excl.
Rohzucker: unveränderte Konjunktur.
Syrup: ſtill
Schlempekohle (rohe Pottaſche): 3 bez.
Oelkuchen: 12 bez.
Kartoffeln: Speiſe- 13 14 bez.

weil das Geſchäft darin zu

Futtermehl: 17—2 bez.
Kleie: Roggen 17 bez.
Heu: 1 bez-Langſtroh: 12--12 bez.
Maſchinenſtroh: 8 bez.

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 24. April. Die Börſe war heute flau geſtimmt und viel

geſchäftsloſer als geſtern, nur in öſterreichiſchen Papieren fand einiges Geſchäft ſtatt;
Eiſenbahnen unbelebt, allenfalls Oberſchleſiſche etwas animirter preußiſche Fonds ſehr
feſt, Prioritäten gleichfalls Wechſel in gutem Verkehr.

Marktberichte.
Salle, d. 26. April. Getreidepreiſe (gach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 F 10 bie 2 13 9 Roggen I 269 bis I 27 6 Gerſte 17 6 X bis T 20 X.Hafer 1 2 J 6 bis 3 Heu pro Ctr. 1 Langſtroh pro Schock à 1200 12 12 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 24 April. Weizen F. Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſptritus 8000 Trakles, loco ohne Faß 147
Nordhauſen, den 24. April. Weizen 2 bis 2 15 Roggen
20 bis I 28 Gerſte 1 10 bis 1 25 Hafer2 i 7 Rüböl pro Centner 172 Leinöl pro Centner 16

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 24. April notirte Preiſe a) für
1 Zollcentner Qel, für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirk bei
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſivnaire. Weizen 168
braun, loco: nach Qual. 42 5 Bf. (nach Qual. 56 62 Bf.) Roggen
158 loco 57 B. (43 Vfe, pr. April ebenfalls 45 F. Bez. pr. Aprit
Mai 44 Bf. pr. Mai 43 Bf. pr. Mai, Juni 44 Bf. pr. September
Sctober 16 V. Gerſte, 138 loco ach Qual. zu t S. (r ich
Qual. 3740 Bf.) Hafer 98 loco bez. 2 Gd. (25 beWilken, 178 loco 5 f. (64 Bf Rübdl loco 159B. pr. April, Mat ebenfalls 152, Bf. pr. Septeinber, October 12 Z.
Leinöl loco 15 Bf. Mohnöl, loco 242 f. Spiritus, loco 13 Gd.
pr. April 137/, Gd. pr. Mai 14 Gd. pr. Auguſt, September 15 Gd.

Liverpool, den 25. April. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Feſter Markt.
Orleans 16 Georgia 16, Fair Dhollerah I2, middling Fair Dhollerah 10
middling Dhollerah H Bengal 9--9 Oomra 11 9

Berlin e. 23 Aen Viehmaärkte.
erlin, d. 23. April. Heute wurden an Schlachtvieh auf hieſigemVerkauf angetrieben: An Rindvieh 1636 Stück. Se Se Wer d hohe

genug indem weniger Exportgeſchäfte als vorige Woche ſtattfanden beſte Waare
konnte nur den höchſten Preis von 16 Thlr. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht erhalten der
Markt endete ſehr flau. An Schweinen 3732 Stück. Die Zutrifften waren wie
derum ſtark beſte feine Kernwaare behauptete den Preis von 16-—17 Thlr. Export
geſchäfte waren nur ſehr ſchwach. An Schafvieh 5387 Stück. Es wurden ca
2000 Stück Hammel nach außerhalb verkauft wodurch bei lebhaftem Verkehre höhere
Dürchſchnittspreiſe ausgegeben und die Beſtände aufgeräumt wurden. An Kälbern
915 St., wofür die Durchſchnittspreiſe denen der vorigen Woche ſich gleich ſtellten
Hamburg, d. 23. April. Die Zutrifft am heutigen Ochſenmarkt war ſehr reich

lich, nämlich 1680 Stück, und da Berichte von England bedeutend ſchlechter lauten
hat en wir einen trägen Handel bei niedrigeren Preiſen. Beſte fette Waare 40 46
Mk. Ert. pr. 100 Pfd. Mittel und flaue Waare von 40 bis zu 25 Mk. herunter,
Zum Export für England ſind incluſive der für Rechnung von verſchiedenen auswäarti

gen Einſendern zu verladenden Ochſen 600 Stück aus dem Markt genommen. Un
Der Hammelhandel war ebenfalls ſchlechter. Am

Etwa 6000 StückMarkt befanden ſich 9000 Stück, wovon 2000 Stück Reſt blieben.
ſind zum Export für England gekauft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. April Abends am Unterpegel 55 Zoll, am 26. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll. Suß
9 e erten der Elbe bei Magdeburg den 24. April am neuen Pegel 4 Fuß

oll.
ſerkend der Elbe bei Dresden am 24. April Mittags: 1 Elle 15 Zoll

unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 23. April. H. Erxleben, 2 Kähne, Bretter v. Liepe n. Halle.
L. Duvinage, 2 Kähne, Guano, v. Hamburg n. Halle. Am 24. April. Fr.

Ahrens, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. W. Schwarz, feuerfeſte Steine, von
Hamburg n. Halle. Fz. Wenig, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. L.
Schurgoit, Bretter, v. Mülleroſe n. Buckau. Chr. Gellert, desgl. H. Zwick,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Gräber, Glaswaaren, v. Winze n. Deſſau

Niederwärts: Am 24. April. Polttz, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg
C. Kerber, Bretter, v. Roßlau n. Magdeburg. G. Bandau, Heu, v. Deſſau nach
Magdeburg.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Agen
ten David, beſtehend in

einer goldenen Uhr nebſt dergl. Kette,
drei goldenen Ringen,

bücher,
Graefe,

Soolbad Wittekind in Giebichenstein b. Halle aS.
eröffnet am I5. Mai die Saiſon ſeiner reinen Sool, Mutterlaugen-, ruſſ. Sool
dampfBäder, Jnhalation und Trinkcuren ſeiner Quelle und vorzüglicher Molken.
Die Vorzüge Wittekind's conſtatiren neuerdings wieder die Schmidt'ſchen Jahr-

and 126 pag. 16 u. 17. Aerztliche Anfragen ſind an den Badearzt Dr. C.
Beſtellungen auf Wohnungen ec. an den Beſitzer H. Thiele zu richten.

Die Fade- Biürection,ſilbernen Löffeln,
Meubles,
Betten,
Haus und Küchengeräthe,
Leib und Bettwäſche,
Stickereien,
Kleidungsſtücken, namentlich auch einem

Flügel Jnſtrument zum ohnge-
fähren Werth von 100

5 CEtnr. 80 Pfd. Butter à 28
einer Sammlung klaſſiſcher Werke

und dergl. mehr,

ſoll in der e eben im Hauſe
des Weißgerbermeiſter Heber

am Mittwoch den 2. Mai d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab E

und event. noch am folgenden Tage,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bagre Bezah
lung in preuß. Gelde verkauft werden.

Magen und Unterleibsſchmerz c.

u SStieberitz G Müller

bei

Eiſengießerei und Maſchinenfabrik,
empfehlen alle landwirthſchaftlichen Maſchinen, hauptſächlich Getreide Mähe

Maſchinen Dampfmaſchinen, Einrichtungen zu Mühlen aller Art Brau Pfannen
M Kühl Schiffe Malztarren ec.,, ſowie die Erzeugniſſe ihrer Gießerei zu den billigſten Preiſen.

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell
G CGücht und Rheumatis men

aller Art, als Geſichts Bruſt-, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht,

In Packeten zu 8 und zu 5 ſammt Gebrauchsan weiſung allein ächt bei Herren
Helmbold G Co. Leipzigerſtraße 109.

zz

i kerrüibensaa men unter Garantie der Echtheit und Keimfähigkeit billigſt
Klinkhardt G Schreiber.Eisleben, den 17. April 1866.

Jm Auftrage: Rolf, Gerichte Actuar.
Mühlen und HausVerkauf. an ſehr ſtarker Heiſerkeit, ſo daß ich mi

ich von dem berühmten L. W. Egers' ſchen

Jch litt ſeit 10 Tagen
cht einen Laut herausbringen konnte.
1 Fenchel-HonigExtraet und zu meiner

Da hörte

Eine Holländiſche Windmühle nebſt großen Freude erhielt ich nach dem Verbrauch einer Flaſche in 3 Tagen meine Sprache zurück
dem zur Bäckerei eingerichteten Wohn Böddenſtädt, 8. Januar 1866.
hauſe, beides neu und maſſiv gebaut,

Behnecke, Lehrer.
Der L. W. Egers'ſche Fenchel Honig Extract iſt kenntlich an Siegel, Etiquette nebſt Facſi

Stunde von Dresden entfernt, in ſchö mile, ſowie an der in die Flaſchen eingebrannten Firma von L. W. Egers in Breslau, worauf
z man Der vielen elenden Nachpfuſchungen wegen genau achten muß.ner belebter Gegend und ſehr guter Mahl Alleinigen Verkauf in ganzen Flaſchen zu 18 in halben Flaſchen zu 10 haben

ſp. Backlage, ſteht Umſtände halber für en Niederigger Keriegen u en Preis von e100 bekannten Niederlagen.

Thlr. bei einer Anzahlung von 1200 Thlr.
zu verkaufen.

Halle a/S., d.
Das General Depot.

Gebr. Rancdel.

26. April 1866.

Die Abgaben und Laſten ſind ganz un Brauhaus verkauf.bedeutend. Beide Grundſtücke kann ich Ein in gutem e ln 1
nach eigener Anſchauung nur auf das An Stunde von einer größern Provinzialſtadt ent
gele entlichſte empfehlen. ferntes und in der Nähe bedeutender Fabriken

ähere Auskunft ertheilt auf frankirte gelegenes Biauhaus iſt mit allen dazu nöthi
ündliche Anfra gen gen G. fäßen und Utenſilien für den Preis vonoder mündli 1500 mit 1000 Anzahlung zu vern ne e be kaufen. Auch kann nach Wunſch eine im Orte

rette J befindliche,

7 weiſe mit übernommen werden.Junge Mädchen von jedem Hierauf Reflectirende erhalten auf portofreie
Alter werden von einer Familie Anfragen nähere Auskunft durch das Geſchäfts
in Biebrich am Rhein aufgenom büreau von Theodor Blüher in Seit
men und in deutſchen Lehrgegen Offene Lehrlingsſtelle.
ſtänden, fremden Sprachen weibli- Für ein lebhaſtes Material Wein, Pro
chen. Handarbeiten, Muſik, ſowie Lücten und Spebitions Geſchäft wird ein mit
im Hausweſen ſorgfältig unterrichtet. guten Schulkenntniſſen ausgeſtatteter junger

Der Unterricht wird von den Töchtern des Menſch als Lehrling zum ſofortigen oder doch
Hauſes ertheilt welche bereits längere Zeit an baldigen Antritt geſucht. Bei beſtändiger
IJnſtituten in England und Deutſchland als Leh Aufſicht erhält der Lehrling noch beſonderen Un
rerinnen angeſtellt waren deshalb wird auch terricht in den Kaufmänniſchen und beſonders
nur eine mäßige Vergütung beanſprucht. Nä in den Comptoir Wiſſenſchaften vom Prinzipal.
heres durch die Proſpecte. Die Adreſſe bei Ed. Näheres ertheilt Ed. Stückrath in der
Stückrath in der Exped. d. Zig. Exped. d. Ztg.

Auf Verlangen ertheilen bereitwilligſt Aus
kunft: Hr. Oberſchulrath Dr. Schmitt, Gyma
ſial Oirektor in Weilburg a. d. Lahn. Pfar
rer Eberhard in Biebrich am Rhein. De natürlichen Mineralwäſſer.
kan Stein in Rünkel a. d. Lahn. Afarrer Hie nicht ſelten an das Wunderbare grenzende
Gross in Naſtätten im Herzogthum Naſſau. Heilkraft des Mineralwaſſers von Karlsbad

Die Romiſchen Bäder iſt zu bekannt, als daß es noch nöthig wäre,
ſelbes anzupreiſen. Es iſt dies eine durch die

in Nudersdorf Erfahrung mehrerer Jah hunderte erwiesene
That i n Krankheitsfällen dieſesbei Wittenberg, Prov. Sachſen, die erſten detſache. Bei welchen Krankveits ällen dieſe

in Deutſchland, werden am 1. Mai e. eröffnet. anzuwenden der wo nach ärztlichem Ausdruck
Sie ſind vorzüglich hülfreich gegen Rheumatis- Karlsbad angezeigt ſei wurde in einer ei
mus, Magen und Unterleibsleiden u. Neural genen Broſchüre, von Herrn Dr. Mannl ver
gien. Räheres in: „Die Römiſchen Bä faßt, bündig dargethan. Dieſelbe ſteht Jedem

der zu Nudersdorf c.“, Leipzig, bei auf gratis und a zur Tuchgung. Verſendbar ſind alle Quellen von Karls-Guſtav Mever, 3. Auflage. Preis 7 bad, jedoch werden der Mühlbrunn, Schloß
Proſpectus gratis. brunn und Sprudel in ganzen und halben Fla

Dr. A. Heimm, Nürnberg, Spe- ſchen am ſtärkſten verſendet. Alle Beſtellungen
cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er auf Mineralwaſſer, Sprudelſalz, Sprudelſeife
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung und Sprudelzeltchen werden pünktlichſt effektuirt
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine durch die Depots in jeder größeren Stadt und
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den direkt durch die Brunnen Verſendungs Di
transatlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mit rektion
tel Beſeitigungjeder Gonorrhoea in I2-16 Tagen. Knoll Mattoni in Karlsbad (Böhmen),

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Verſ endung der

Karlsbader

ſehr frequente Reſtauration pacht- n

Reitunterrichts-Institut
Von Ha. Scfimg.

Täglich Unterricht für Damen und Herren
Gef. Anmeldungen fr, bis 9, Nachm. von 1
2 Uhr.

Kob. M. Sloman's
S Poacket-Schiffe,

durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit
Jahren berühmt, werden expedirt:

von Namburg direct
nach Rew-Vork u. Quebec am I. u. 15. jeden Monats

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herret
Agenten und auf frankirte Briefe

Monat C.concessionirte Expedienten in Hamburg.

Die Wagenfabrik
von Naether S Etzold, früher unte-
der Firma M. A. Naether, empfehle
unter vollſtändiger Fabrikseinrichtung alle Sor
ten Wagen zu feſten und billigen Preiſen.

Reparaturen können durch die vollkommen
Einrichtung prompt u. billigſt gemacht werden

Bis 4. Mai iſt zur Leipziger Meſſe unſet
Stand Roßplatz vis vis der Königſtraße

Von Tapeten und Bordüren
hält die neueſten Muſter zu Fabrfkpreiſen beſten

empfohlen rFran Heinrich in Cönnern
arm onicain reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Franz Meinrich in Conmern.
Hrönner's Fleckenwaſſer,

Chamotte- Steine (Bitterfelder)
halten in Prima Qualität auf Lager

B. Schmidt S Co.

tig ge
tgiſcher

chtigen

von 9
ſehen
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Halle, Freita

Pweite Brilage zu C 96 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
g. den 27. April 1866.

u

Amerika.
Die Fenier ſind in großer Rührigkeit und treffen alle Vorberei

ingsanſtalten zu einem demnächſtigen Einfall in das britiſche Ge
et In großer Anzahl ſammeln ſie ſich längs der Grenze von Neu
raunſchweig und bedrohen Campo Bello und St. Stephens. Zwei-
hindert ſind am 7. April von Portland (im Staate Maine) nach
ſaſtvort an der canadiſchen Grenze abgegangen und ein Schooner war
ſt den Waffentransport gedungen worden. Eaſtport, wo die Fenier-
nbention gegenwä tig tagt, iſt mit Feniern voll und mehre ihnen
ugehörige Schiffe mit Haubitzen und Zwanzigpfündern ausgerüſtet,
gen im Hafen. Die canadiſchen Behörden halten die ganze Bewe
ing gegen Neubraünſchweig fitr eine blöße Kriegsliſt, um einen beab
ſhügten Einfall in Canada zu maskiren.

Der Senat zu Waſhington hat kürzlich in einer Reſolution an
n Präſtdenten das Geſuch gerichtet, derſelbe möge durch alle ſeine
hertreter an den europäiſchen Höfen erklären laſſen, daß man hinfort
e Ausführung von Begnadigungen, mit der Bedingung, der be
fende Verbrecher ſolle nach Amerika auswandern, nicht dulden
hede, Es ſollen in neuexer Zeit hier und da noch ſolche Begnadigun
n mit beſonderem Wohlwollen für die Vereinigten Staaten vorge
hmmen ſein erſt vor kurzem hatte ſich laut officieller Mittheilung ein
pörder in Kanton Baſelland einer ſolchen zu erfreuen

Vermiſchtes.
Der Vorſtand des Bundes freier religiöſer Gemein

hen hat ſo eben das II. Heft der „Bundesblätter“ ausgegeben. Wir
inden in demſelben die vom Vorſtande geſammelten ſtatiſtiſchen Noti
en über den Beſtand der freireligiöſen Gemeinden und Vereine in
Peutſchland. Als Bundesgemeinden werden 118 aufgeführt. Von die
n haben 105 nähere Angaben über ihre Mitgliederzahl und gemeind
chen Einrichtungen eingeſandt. Zuſammen zählen dieſe 105 Bundes
meinden 19,685 Mitvlieder. Von den 118Bundesgemeinden befin
m ſich 86 im preußiſchen Staate und die Geſammtmitgliederzahl der
ben wird auf 13,739 angegeben.

r Luxremburg Die Cholera, die bekanntlich unſer Länd
en (beſonders in Dickirch) ſo ſehr heimgeſucht hat, und die ſchon
z erloſchen ſchien iſt wieder Und zwar in Echternach aufgetreten.
ten Mintag unterkagen dort II und am Dienstag 5 Perſonen der
idemie.

Hannover d. 20. April. ObergerichtsAnwalt Blohm in
den iſt verhaftet Die „Celler Zeitüng“ ſchreibt darüber Vom
her Appellationsgerichte iſt vor einigen Tagen ein Verweiſungs Urtheil
aßt worden das einen Schwüurgerichts Proceß einleitet, der ſowohl
Bezug auf die betheiligten Perſonen als auf die Größe des Ob

tes und die Schwierigkeit der Entſcheidung vom höchſten Intereſſe
d ſür unſer Königreich eine cause géleèbre werden wird. Der Ober

wieſen und bereits vorgeſtern verhaftet worden

alten haben ſondern auf eine Entſchädigung nach dem Tode deſſel
n verwieſen ſein. Es fand ſich denn auch daß dem Anwalt Blohm

/900 Thaler vermacht waren. Plötzlich aber trat derſelbe mit einem

tz vor vier Jahren die drei größten v. da Wiſch'ſchen Familiengüter
Werthe von etwa einer Million Thaler (die Hälfte des Vermögens

ß Erblaſſers) für 300,000 Thaler gekauft hatte, welche Summe zu
Ct. ſo lange in den Gütern ſtehen bleiben ſolle, als es Blohm

iebe. Bei der Abfaſſung des Documents war jede geſetzliche Vor
ſt beobachtet, die Unterſchrift des Herrn v. d. Wiſch von einem No

der jedoch von dem Jnhalte des Documentes keine Kenntniß er
ten hatte, beglaubigt worden ja, der Anwalt Blohm hatte auch
Hausarzt der alten Excellenz, die, trotzdem ſie bis an ihren Tod
ſident des Staatsrathes verblieben, etwas ſchwachſinnig geweſen ſein
l veranlaßt, Herrn v. d. Wiſch an dem betreffenden Tage zu beſu
n, um conſtakiren zu können, daß derſelbe völlig zurechnungsfähig
veſen ſei, freilich auch ohne zu wiſſen, um was es ſich handle Die
klage ſoll nun behaupten Blohm habe den betreffenden Kaufcon
tt dem alten Herrn unter eine Reihe anderer Documente mit unter
itet und unterſchreiben laſſen, ohne daß dieſer etwas davon gemerkt
e. Als weſentliches Verdachtsmoment ſoll hinzukommen, daß Herr
d. Viſch, der ſehr haushälteriſch war, noch zwei Jahre nach dem
ſeblichen Verkaufe der drei Güter auf eittem derſelben ein Mauſoleum
ſeine Familie im Werthe von 4000 Thalern hat erbauen laſſen,

Ä allerdings auf einem bereits verkauften Gute kaum erklärlich iſt.
den Verhandlungen dieſes Proceſſes mit Spannung entge

T Roſtock, d. 23. April. Der Entdecker der Pfahlbauten
ecklenburg, Sergeant Büſch aus Wismar, iſt mit 28,00) Thlr.

ung geworden und auf dem Wege nach Amerika. Ein Mecklen
äiſcher Polizeiſergeant und ein Hamburger Polizeiſchreiber ſt d dem
htigen, der einen Vo pung von drei Tagen hat, nachg ſandt, um
on New York zurück zu bringen. Dieſer Vorfall hat hier großes

ſehen gemacht und in der Preſſe eine eifeige Discuſſion der Frage

Tod bereits mehrere Opfer gefo'dert.ichtsAnwalt L. A. Blohm in Verden Jnhaber des Guelphen Or r
s iſt nämlich wegen Betruges vor den Schwurgerichtshof zu Stade

Der Thatbeſtand
Proceſſes iſt ſeiner Zeit bereits bekannt geworden er betrifft den

erkauf der drei größeren Familiengüter des verſtorbenen Staatsraths
ſidenten und Staats Miniſters v d. Wiſch an den Angeklagten.

löhm war der langjährige Rechtsconſulent des ſehr reichen und kin
löſen Herrn. v. d. Wiſch, ſoll jedoch nie von demfelben ein Hondrar

beſter Form abgefaßten Kaufcontracte hervor nach welchem er be

ſind ein Raub der Flammen geworden.

angeregt ob nicht die Entdeckung von Pfahlbauten im hitſigem Lande
auf einem Schwindel beruhe und die Sache nicht vielmehr allein der
ingeniöſen Erfindungsgabe und Selbſtfabrikation des Hrn. Büſch zu
verdanken ſei. Gewiß iſt, daß hier ſchon manche Zweifel rückſichtlich
der Nichtigkeit der Entdeckung lautbar geworden ſind, und bereits hat
der im vorigen Sommer hier anweſende Prof. Morlot, ein bedeu
tender Kenner der Pfahlbauten, den ganzen Schweriner Pfahlbau für
unrichtig erklärt. Es wäre nicht das erſte mal, daß die Herren Alter
thümler getäuſcht ſind. Ward doch vor kurzem von einem Franzöſiſchen
Gelehrten auf Koſten der Framöſiſchen Akademie das angebliche Tage
buch eines Urindianers im Facſimile herausgegeben und mit gelehrten
Anmerkungen begleitet, welches ſich ſpäter, wie durch einen Deutſchen
Gelehrten dargethan, als das Exercitienheft eines Deutſchen hinterwäld
leriſchen Jungen herausgeſtellt hat. Hier paſſirte im vorigen Sommer
der Fall, daß nicht weit vom Schweriner See in Gegenwart urſers
gelehrten Archivraths Dr. Liſch und verſchiedener hochgeſtellter Perſo
nen ein angeblich neu entdecktes Hünengrab aufgegraben ward, in wel
chem man einen großen Stein fand mit der darauf eingegrabenen my
ſteriöſen Jnſchrift: Palum Snepus. Man glaubte ſchon eine neue Ux
ſprache entdeckt zu haben und war entzückt über den Fund, bis man
ſchließlich erkannte, daß man in grauſämer Weiſe myſtificirt worden
war, denn die räthſelhaften Worte, rückwärts geleſen, lauteten platt
deutſch: Mulap suprens, de h. Maulaffe, ſauf mal.

München, d. 19. April. (Fr. J.) Geſtern wurde am hieſigen
Bezirksgerjcht eine cause célèbre verhandelt. Die Anklage ging
gegen eine Wirthswittwe Rieg, welche ihr ſchönes, erſt ſiebzehnjähriges
Töchterchen Louiſe an den alten als Wüſtling verrufenen Fürſten
Wrede (geb. 1797) der ſich als Weinreiſender den Mädchen vor
ſtellen ließ, gegen das Blutgeld von 200 Fl. verküppelte. Die Ver
handkung deckte eine ſolche Menge von Scandaloſa in dem Leumund
des Fürſten Durchlaucht, auf, daß ſich die Wuth des Volkes leicht
begreifen läßt, welche ſich fortwährend gegen dieſen alten Sünder rich
tete. Das Ende der Verhandlung war, daß die Rabenmutter zu drei
Jahren Gefängniß verurtheilt und gegen den Fürſten, Durchlaucht, der
im Gerichts zimmer durch ſein freches Gebaren den ungünſtigſten Ein
druck machte Unterſuchung wegen Meineides eingeleitet wurde. Sie
transit Soria mundi; der „Kartätſchenminiſter oder der anderthalb
Stunden lange Miniſter von 1848 wie ihn der Volkswitz immer
nannte, wandert ſomit auf die Anklagebank, wo ihn wohl auch die
gerechte Sträfe finden wird. (Füſſt v. Wiede bezeichnet in einer in
den „Münchener Nachrichten“ veröffentlichten Erklärung dieſe Beſchul
digungen als Verläumdung)

Hildesheim di 21. April. Seit einiger Zeit iſt in unſerer
Nähe, z. B. in den Dörfern Neuhof, Sibbeſſe, Weſtfeld) G afelde und
mehreren anderen der Genickkrampf aufgetreten und es hat der

Die Krankheit hat beſonders
Perſonen zwiſchen 15. und 30 Jahren ergriffen während Kinder und
ältere Perſonen befreit geblieben ſind.

Aus dem Göthaiſchen, d. 21. April. Der Ort Hohen-
kirchen bei Ohrdruf iſt geſtern von ſchwerem Brandungkück heim
geſucht worden. Gegen 50 Wohnhäuſer nebſt Wirthſchaftsgebäuden

Der Herzog war ſeibſt mit
einer der erſten auf der Brandſtätte und leitete perſönlich mit biſonde
xer Energie die Löſchanſtalten Hohenkirchen iſt zwar ein bedeutender
Ort aber der größte Theil ſeiner Einwohner nicht bemittelt:

Aus der Provinz Sachſen.
Ueber den preußiſchen Ankrag wegen eines deutſchen Par

lamentes enthält das neueſte Merſebürger Amtsblatt einen Leitartikel,
welcher mit folgenden Sätzen ſchließt

Unſere Regierung hat mit ihrem Anträge für die Bundesreform
ein Werk von der höchſten Bedeutung in die Hand genommen. Der
Charakter der jetzigen Regierung bürgt dafür daß ſie es in dem
vollen Bewußtſein der damit übernommenen ſchweren Verantwor
tung und mit dem Willen entſchiedener kräftiger Durchführung be
gonnen hat. Sie rechnet dabei auf die volle Hingebung des preutzi
ſchen Volkes an ſeinen großen nationalen Beruf, ſowie auf ten
Ernſt nationaler Begeiſterung in ganz Deutſchland. Die deutſchen
Regierungen werden ſich nicht verhehlen können welche Verantwor
tung in Bezug auf das Gelingen der wichtigen Aufgaben zunächſt
auf ihnen ruht, und wie ſie ſich den Pflichten für dieſelbe nicht ohne
ſchwere Folgen entziehen könnten. Es iſt begründete Ausſicht vor
handen, daß mehrere der bedeutendſten deutſchen Regierungen bereit
ſind Preußen auf dem betretenen Wege mit Entſchiedenheit zu fol
geſ. Die ernſt Patridtiſchen Männer im deutſchen Volke aber mögen
alle Bedenken und allen Hader des Parteiweſens in hochherzigem
Entſchluſſe n bei Seite ſetzen und mit lebendiger Zuverſicht die Gele
genheit ergreifen, um im Verein mit der preußiſchen und mit gleich
geſinnten Regierungen das alte Sehnen des deutſchen Votkes nach
kräftiger Einigung erfüllen zu helfen Das walte Gott.

Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes meldet
Bei dem Ober Bergamt zu Halle iſt der Bergaſſeſſor Maaß zu Charlottenburg

Behufs kommiſſariſcher Beſchäftig ung im Kollegtum eingetieten. Bei der Berginſvektion
zu Erfurt find die Funktionen des Gerginſpektörs und Dirigenten des Steinfalzwerks
dem bisherigen Berginſpektor und Dirigenten der Königin Luiſe Grude im ſchleſiſchen
Ober Bergamtsdiſtrikt, v. Gellhorn übertragen. Der Be greſe endar Friedrich
Chriſtian Eduard Hörmnecke iſt zum Bergaſſ ſſor ernannt die Seigexſoektanten Ernſt
Mehbner und Richard Löwe ſind zu Bergreferendarien befördert. Dem Bergmann
Auguſt Knie zu Staßfurt iſt die Rettungemedaille am Bande verliehen. Die
unter Privatpatronate ſtehende mit einem jährlichen Einkommen von 6.2 Thlr. deie
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pundene Pfarrſtelle zu Falkenberg mit Ferchlipp in der Didzes Seebauſen a. iſt
durch das Ableben des Pſarrers Görnemann vakant geworden. Zur Paroöchie ge
hören 2 Kirchen und 2in der Didzes Brehna iſt der bisberige Pfarrex in Schinne Diözes Stendal. Guſtav
Wiech, berufen und beſtätigt worden Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Tettenboin in der Didzes Nordoauſen iſt der vitherige Prediger und Rektor Bött
er in Halberſtadt berufen und keſtätiot worden. Zu der durch den Tod des Cantors
Ebyr ad vakant gewordenen Stelle eines Cantors an der franzöſiſch reformirten Kirche
zu Magdeburg iſt der Lehrer Abert P eine erwählt und beſtätigt worden. Am
Domgymnaſium zu Merſeburg iſt der erſſe, ordentliche Lehrer Mathematikus Dr.
Witte zum Oberlehrer befördert und der Schulamts Candidat Paul Veinb. Bräu
ning als ordentlicher Lebrer angeſtellt worden. Die vierte Lehrerſtelle an der Stadt
ſchule zu Teuchern Ephorie Liſſen Privatpattonats, iſt durch Weiterbeförderung ihres

bisberigen Jnhabers erledigt.

Geſetz Sammlung
Das am 24. April ausgegebene 14. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6294. das Privilegium wegen Ausfertigung einer dritten Serie auf den Jnhaber
fautender Kreis Obligationen des Pillkallener Kreiſes im Betrage von 57,000 Thlrn.

Vom 26. Febr. 1866 unterNr. 6295 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Obli
gationen des Ober Barnimſchen Kreiſes im Betrage von 12,000 Thlrn. Vom 5. März

1866; unterNr. 6296. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des un
ter dem 3. Febr. 1866 ndtariell verlautbarten Nadtrages zu dem Statute der Aktien
geſellſchaft „Charlottenhütte“ zu Niederſchelden, im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirk

Arnsberg. Vom 15. März 1966, und unter ſNr. 6297. das Statut für den Verband zur Regulirung des DammMühlenFlie
ßes bei Friedland, Kreis Lübben. Vom 26. März 1856

Kunſt- und wiſſenſchaftliche Notizen.
Die deutſche Kunſt findet in Paris mehr und mehr Eingang. Die große Oper

wird jetzt von dem, nach 16. Jahren wieder aufgenommenen Don Juan““ beherrſcht
eine Vorſtellung, prachtpoll in ihren Einzelheiten bewundernswerth, was die mise-
en ſcène und Ausſtattung betrifft. Das lyriſche Theater, das erſt ſeit wenigen Jah
ken eine kleine Subvention erhält, hat auf eigene Gefahr mit dem Gluck'ſchen /Or
pheus“ der deutſchen Oper den Weg gebahnt. Jetzt bilden die „„Entführung“,
Zauberflöte“ „Cosi fan iutte“, „Freiſchütz“ „Oberon“ ſogar die „„Heimkehr“
on Mendelsſohn den Stock des Repertoires und helfen ſelbſt manche moderne fran
zöſiſche Effectoper tragen in dieſem Augenblicke aber wird an derſelben Bühne die
Armide“ von Gluck einſtudirt. Die weltberühmten Concerte des Conſervatoire
liefern unvergleichliche Aufführungen der Werke von Haydn, Mozart und Beethoven,
und haben ſoeben mit großartigem Erfolge auch R. Wagner in ihre Programme
aufgenommen. Ebenſo bringen die Pasdeloup'ſchen Volksconcerte im kaiſerlichen Cir
cus faſt ausſchließlich Compoſitionen von ältern und neuern deutſchen Tonmeiſtern.
Nachdem Deinhardſtein Hans Sachs zu einem Bühnenhelden gemacht iſt jetzt der
ſelbe Stoff von Fr. Hermann Frey zu einem dramatiſchen Gedicht in fünf Aufzügen
bearbeitet worden. Jn Wien ſind gegenwärtig die Concurrenzſkizzen für das Schu
bertmonument ausgeſtellt. Am Koncurſe betheiligten ſich, vom Wiener Männer
geſangverein dazu gufgefordert, die Bildhauer Pilz, Gaſſer und Kundtmann in Wien
Und Widmann in München Diake in Beilin hat das Modell zu dem Schinkel
denkmal vollendet, welches ſeinen Platz vor der Berliner Bauakademie erhalten ſoll.
Das Modell iſt nach der Statuette gearbeitet zu welcher dem genannten Bildhauer
der berühmte Architekt 1830 in Perſon geſtanden hat. Hippolyte Bellangé,
der bekannte Maler der Schlachten des erſten Kaiſerreichs, iſt im Alter von 65 Jah
ren geſtorben. Der greiſe Künſtler Friedrich Overbeck, Director der Akademie von
SanLuca in Rom hat kürzlich ſieben größere bildliche Darſtellungen „die fieben
Sakramente““ behandelnd, vollendet. Das bekannte unter dem Titel „Schiller
Galerie“ von Friedrich Pecht und Arthur v. Ramberg gezeichnete und von F. A.
Drockhaus in Leipzig herausgegebene Stahlſtichwerk, auf 50 Blättern die Lieblingsge-
Kalten aus Schiller's Dramen in gelungener Charakteriſtik vorführend, erſcheint jetzt
in einer neuen wohlfeilen Ausgabe in Octav zu dem billigen Subſcriptionspreiſe von
12 Ngr. für jede der 10 Lieferungen. Ein Ereigniß in der literariſchen Welt, das
trotz des in der politiſchen drohenden Sturmes Aufſehen erregt, iſt das endlich gleich
zeitig in Paris und in Leipzig erfolgte Erſcheinen von Renan's oft angekündigtem
und eben ſo oft verzögertem neuen Werke „Die Apoſtel“ Die franzöſiſche Aus
gabe bei Michel Levy Frères in Paris erſchienen führt den kurzen Ditel „Les
Tpires par Ernest Renan z ſte enthält 281 Bogen in Octav und koſtet 7 Fres.
Die autoiiſſirte deutſche Ueberſetzung erſcheint bei F. A. Brockhaus in Leipzig und
wird in 6 Lieferungen zu je 5 Ngr. ausgegeben. Die erſte Lieferung enthält eine
ausführliche Einleitung zu dem Werke: Kritik der urſprünglichen Documente, ſo
dann den Anfang des erſten Kapitels. Das ganze Werk wird 19 Kapitel enthalten,
deren Ueberſchriften wir hier folgen laſſen Bildung der auf die Auferſtehung Jeſu
ſich beziehenden Glaubensſätze, die Erſcheinungen von Jeruſalem Abreiſe der Schüler
von Jernſalem, zweites galiläiſches Leben Jeſu Rückkehr der Apoſtel nach Jeruſalem,
Ende des Zeitabſchnitts der Erſcheinungen Herabſteigen des Heiligen Geiſtes, ekſta
tiſche und prophetiſche Erſcheinungen Erſte Gemeinde zu Jeruſalem, ſie iſt ganz klo
ſtergrtig Bekehrung griechiſcher Juden und Proſelyten Die Gemeinſchaft als eine
Verbindung von Armen betrachtet Einſetzung des Diakonats, die Diagkoniſſen und die
Wittwen Erſte Verfolgung, Tod des Stephanus, Zerſtörung der erſten Kirche in Je
ruſalem Erſte Miſſionen der Diakon Philippus; Pauli Bekehrung z. Friede und
innere Entwickelungen der Kirche von Judäg Gründung der Kirche von Antiochien
Idee eines Apoſtolats der Heiden, der heilige Barnabas Verfolgung durch Herodes
Agrippaz Mit dem Chriſtenthum gleichlaufende vder demſelben nachgebildete Bewe
gungen, Simon von Gitton Allgemeiner Verlauf der chriſtlichen Miſſionen Zuſtand
der Welt um die Mitte des erſten Jahrhunderts Religiöſe Geſetzgebung jener Zeit
Die Zukunft der Miſſionen. Von Ludwig Feuerbach iſt nach langem Still
ſchweigen eine neue Schrift erſchienen die den Titel führt: „Gottheit, Freiheit und
Unſterblichkeit vom Standpunkt der Anthropologie.““ Dieſelbe bildet den zehnten Band
ſeiner geſammten Werke Jn dieſen Tagen hat Profeſſor Firmenich-Richartz,
nach fünfundzwanzigjähriger Arbeit, ſein umfaſſendes Werk „Germantens Völkerſtim
men beendet. Es haben ſich, außer den Deutſchen ſämmtliche Gothiſch Germaniſche
Stämme, die Holländer Flamaänder, Schweden, Norweger, Dänen, Ftieſen, Englän
der und Schottländer an dem Werke betheiligt ſo daß in demſelben gegen tauſend
Deutſche und Gothiſch Germaniſche Mundarten in Sagen, Märchen Legenden, Volks

liedern, Sprüchwörtern, aus dem Munde des Volkes aufgezeichnet, vertreten ſind.
Außer den Gothiſch Germanſſchen Völkern beſitzt bis jetzt keine Nation ein ſolches
Werk. Am 10. d. M. ſtarb zu Eisleben in noch nicht vollendetem 62. Lebensjahre
der Obe kehrer am dortigen Gymnaſium Dr. F. W. Genthe, kenntnißreicher und
humoriſtiſcher Herausgeber mehrerer, in das letztere Fach einſchlagender älterer Schriften.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Bekanntmachung, Die im Oſter Termine 1866 zu Merſeburgausgelooſten Steuer ErediteKafſenſcheine betreffend. Bei der heute

erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, ſo wie der, anſtatt der früheren unverwech
ſelten und unverlssbaren Steuerſcheine im Jahre 1835 ausgefertigten Steuer
Credit-Kaſſenſchei ne ſind nachſtehende Nummern, deren Realiſtrung im Michae
lietermin 1866 erfolgen ſoll, gezogen worden I von den Steuer CreditKaſſenſchei
nen aus dem Jahr I 64 wön Lit. A. à 000 Tolr. Nr. 1650 188. 192. 414. 517.
527. 960. 1196. 1821. 2432. 2553. 2596. 2681. 2841. 2971. 3103. 3147. 3443.
3662. 3832. 4273. 4825. 4981. 5393. 6134. 6520. 7056. 7259. 7396. 7406. 7432.
7438. 7628. 8137. 8272. 8807. 8979. 9504. 9849. 10,140. 10,435. 10,792. 10,816.

Schulen Zu der erkedigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Quetz
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19,983. 414,0109. 1094. 43136. 11,162. 12,126. 12248. 12,546. 12,707 129
18/786 18925. 14,090. 14,106; von Tit. B. 2 500 Thtr.“ Nr. 332. 357. 502
728. 755. 1336. 1462. 1879. 25 27 h 985ä 4108.
4231. 4524. 4940. 5051. 5168. 5272. 9368. 5596. 5934. 6078. 6492. 6671. 667
6733. 7613. 8006. 8041 von Lit. D. à 100 Thlr. Nr. 271. 343. 585. 825. 1155
4234 2489. 315113706. 3753. 37703805. 4025 4271. 4276. 4588. 5385. 5421
5927 6034. 6078. 6584. 6641. 6651 2) Von den Steuer CreditKaſſenſcheinen an
dem Jahre 1836 von Lit. A. 1000 Thlr. Nr. 8. 70. 105. 204. 206. 231;
Lit, B. à 500 Thlr. Nr. 7. 105.; von Iit. C. à 200 Thlr. Nr. 17. 56. 12
180 von Lit. D. à 100 Thlr. Nr. 24; von Tit. E. à 50 Thlr. N. 57. Auße
Kein wurden von den dunverzinslichen KamtierCreditKaſſenſcheinen Lit. D. 2.47

8907. 8909. 9187 zur
der vorverzeichneten verlooſten bez. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine werden aufgeſ

looſung am 19.. März zahlbar am 1. Ockober. Schaumburg Lippiſche 25 h

reichiſche CreditLooſe, 32. Verlooſung am 3. April, zahlbar am 1. October. Oſt
reichiſche 250 Fl. Looſe von 1854,

Ah of zweite Ruſſiſche Anleihe von 1860, (Anleihe bei Baring Brothers u. C
in London und Hoppe u. Co. in Amſterdam), am 19. März
Sächſiſch Schleſiſche Eiſenbahn Actien, 12. Verlooſung am 20.

1. Juli.
Dividenden.

3 o Zinſen.Mecklenburgiſche Eiſenb. 6 Thlr. Rechte OderUferEiſenb. (Oppeln Tamoyſ

Eiſenb.:
59 Wä mditb. incl. 4 Zinſen 81 o Rotterdamer B.

Thlr.
Verſ.Geſ.: 30
Prior. Stamm Aktien 5
Co. 7 Thlr. 10 Sgr.

Oeconom Andreas Schlieter zu Cönnern (Kreisger. Halle a. S. Mi
meiſter Wilhelm Draffehn zu Althaldensleben (Kreisger. Neuhaldensleben). o
laß des Knopffabrikanten. Und Grubenbeſitzers
Gardelegen. Kaufmann Michaelis Edel zu

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha Abt 8 Bibelſtunde Paſtor Seilert

Untverſitats Bibliothet Vm. c.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadrtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expedttionsſtunden Vm. s 12, Nm. 2—4.
Stadtiſche Spartaſſe: Kaſſenſtunden B. 8-— N. 4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. Kleinſchmieden 9.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden m. Bruderſtr. I.Polytechniſcher Verein: Ab. 6- Siblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpel.
Zahdperkertnettekeereine: Ab. 7 10 kl. Sandberg 16.

andwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der Tulpe“.
Surnverein Ab. 5 10 Uebungseſtunde in der Turnhalle
Liederkranz Ab. 8 in Schlüters ReſtaurationZabels Badeganſtalt im Furſtenthale (Acitwoch, Donnerstag u. Freitag geſchloſſ

Eisenvahnfahrten. (C Courferzug, 8 Schnellzug Pel
nenzug G gemiſchrer Bug.) Abgang in der Richtüng nachBerlin 3 M. Vm. 7 U. 45 M. B. U. s M. Nm.

6 U. Nm. (8).
Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), u. 30 M. Nm.
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. m. (D,u Nm. 7 15 M. m. (19, 8 45 M. Am (8)Magdeburg 7 U. 45. M. Bm. (8), 9 U. Dmit U e M. n

6 50 M. m. Er 8 U. Nm. (S, übern, i. Cothen), 111. 65 W. N.
Thuringen 5 U. 106 M. Bm. (D), 8 u. 30. M. V (0), u. 20 M. V.

1 u. 40 e. Rm. (P), 7 u. 20 N. N. (P— bis Sothaſ„ u. 21 M. Rum
Personenposten. Abgang von Halle nach Connern 9. U. m

Erfurt 72 U. Abds. LEobejün 4 U. Nm. Noßleden 8 U R
Salzmünde 9 U. V. Wettin 4 U. N.

7 u. 16 M. Rm.
10. u. 35 M. Bl.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24 bis 26. Avril.
Hr. Landrath a. D. Ullrigi em. Gem. u Jungfer a. Berlin. Hr-

OAmtm. Oehller m. Gem. g. Rödchen. Hr. Stud. Baron v. Firks a. Cur
ſänd. Hr. Geh. Rath Hartwig a. Köln. r. Fabrikbeſ. Roman a. Kobhlin.
Hr. Förſter Wagner a. Wartenburg. Die Hrrn. Kaufl. Abt a. Perleberg, Mackel
a. Boberon.

ſtadt Zürich. Hr. SpezialBücher-Reviſor Thortus a. Berlin. Die Hrru.
Kaut. Heß a. Köln, Hirſchfeld a. Nordhauſen Dojahn a. Berlin Schleſinger
a. Breslau, Mies a. Frankfurt a. M. Frau Rent. Cubelius a. Camenz. Hr.

Fabrik. Neeſe a. Blelefeld. SGoldner Ring Die Hrrn. Fabrik. Grobe m. Frau a. Calbe a. S., Schönfeld
a. Halberſtadt. Hr. Reſtaur. Solomon u. Hr. Verſich. Jnſp. Eichwald a. Berlin.
Hr. Techn. Grimm a. Dresden. Hr. Kaufm. Steinert a. Magdeburg. Hr. Lieut.
Lanz a. Erfurt.

Goldner Löwe.
Heſſe a. Remſcheid, Salzmann a. Gotha
Voigt a. Erfurt.

Stadt Bamnburg. Jdon u. Hr. Pr.Lteut. u. Brig Adjut. v. Großmann a. Magdeburg.
Rath Rummel m. Gem. a. Bitterfeld. Hr. Gutsbeſ. v. Münchhauſen a. Neu
Leihkau. Die Hrrn. Kaufl. Hinrici g. Nordhauſen, Bäumler a. Frankfurt a. M.

Nente's Höotel. Hr. OAmtm. Richter a. Göritz a. O. Hr. Geh. Reg. Rath
Voigt a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Prinz a. Küſtrin, Wernthal, Böttcher u
Bethge a. Magdeburg Wagner a. Altenburg, Dietz a. Frankfurt a. M., Wal

Kronprinz

Die Hrrn. Kaut. Schwartz, Miller u. Swerin a. Berlin,
Sommerfeld a. Präag. Hr. Partik.

Hr. Gen.-Major u. Command. d. 14. Jnf.Brig. v. Gor
Hr. Geh.

ther a. „Dohna, v. Lagerſtröm a. Schwedt a. O., Wolff a. Eisleben, Heimerdin
ger a. Berlin Bode a. Sangerhauſen Walther a. Hannover Giebelhauſen a.
Braunſchweig. Die Hrrn. Jngen. Schwanitz a. Berlin Sommer a. Thorn. Hr.
Fabritbeſ. Mathät a. Nürnberg. Hr. Stud. med. Lange a Bonn. Hr. Fabrik.
Keilmann a. Bernburg. Hr. Rent. Newcourt a. Boſton. Hr. Landwirth Bork
mühl a. Frankfurt a. M.

Goldne Rose. Hr. Cand. med. Dreyhaupt a. Heichwalde.
Krumm a. Remſcheid, Bürger a. Neuhaus.

Die Hrrn. Kauß.

Roggen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Aprik. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kuftoruck [337,75 Par. L 33664 Par. L 335,95 Pat, L. 336,77 Par. L.
Dunſtdruck 2,24 Par. L. 2,35 Par. L. 3,08 Par. L. 2,56 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 35 vCt. 70 pCt. 62 pCt.
Luftwärme. 3,5 G. Rm. 14,2 G. Rm. 9,1 G. Rm. 8,9 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 26. April 1866. 9Spiritus. Tendenz: flau. Loco 145/,,. April Mai 14. Juni Juli 14 Auguſt Sep
tember 15 Gek. 10,000 Quart.

Tendenz niedriger. Loco 44 45 Frühjahr 44. MaifJuni 44,.
Juli Auguſt 45

Nüböl. Tendenz: weichend. Loco 15 April Mai 142 September October 11
ne

ag geſchloſſ

p. e
e. Nm.

M. Nm.
M. V.
M. m
M. Nm.
M. Vm.
M. Rum

U. VU R

Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

1) Eine Kiſte K. F. 5 Pfd. 3 Lth. ſchwer,
an die Holzhandlung von Klein icke in Weißen-
fels. 2) Ein Packet K. 4. 11 Pfd. '3 Lth.
ſchwer, an Georg Carl Günther in Alſtedt.

Halle a/S. den 25. April 1866

Jn dem Konfkurſe über das Vermögen des
Oekonomen Andreas Schlüter zu Cön
nern iſt der Rechtsanwalt Göcking hier als
definitiver Verwalter angenommen und beſtätigt
worden.

Halle a/S., den 13. April 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Offene Stellen.
Vom Juni d. J. ab ſollen hier zwei

Flurhüter mit je 104 und ein Flur
Wachtmeiſter mit 180 jährlichen Ge
haltes angeſtellt werden. Letzterer hat neben
Beaufſichtigung der Flur und der Communal-
plantagen auch die Flurhüter und Communal-
arbeiter zu überwachen. Qualifizirte verſor
gungsberechtigte Militärperſonen werden aufgefor
dett, ſich hierzu bis zum 15. Mai d. J.
unter Ueberreichung ihrer Papiere bei uns per
ſönlich zu melden.

Sangerhauſen, den 23. April 1866.
Der Magiſtrat.

Verkauf einer Zuckerfabrik.
Eine vor 4 Jahren neu erbaute Rohzucker

fabrik verbunden mit Raffinerie, in der nächſten
Nähe Magdeburgs, unmittelbar an der Elbe
und Eiſenbahn gelegen, iſt eingetretener Fami
lienverhältniſſe halber unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen. Für die nächſte
Campagne ſind bereits c. 600 Morgen Zucker
Rüben beſtellt und kann außerdem ein gleiches
Quantum noch abgeſchloſſen werden.

Näheres hierüber wird Herr Maurermeiſter
Brandt auf Bahnhof Stumsdorf mitzu-
theilen die Güte haben.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
Wohnhaus Scheune, Garten, einen Ackerplan
von 15 Morgen incl. eine ſich gut rentirende
Sandgrube und Möorg. Steinbruch ſofort
zu verkaufen.

Hierauf Reflektirende können in Unterhand
lungtreten mit Wilhelm Armſter

in Belleben bei Alsleben.
Offener Feldhüterpoſten.

Wir beabſichtigen vom 1. Mai er. ab einen
zweiten Feldhüter mit einer monatlichen Remu-
neration von 12 anzuſtellen und fordern
geeignete Perſonen auf, ſich ſchleunigſt bei uns
zu melden.

Löbejün, am 21. April 1866.
Der Magiſtrat.

20 Thlr. Belohnungſichere ich Hemjenigen zu, der mir Denjenigen,
der mir meine Hühner in meinem Gehöſte mit
Krähehaugen vergiftet hat, ſo anzeigt, daß ich
ihn gerichtlich belangen kann.

Werlitzſch, den 26 April 1866.
Der Orisſchulze E. Schulze.

Sollte e. alleinſt. ält.
Wohnung u. Verpflegung zu e. in Halle leb.
geb. Frau zu begeben wünſchen ſo iſt o. N. u.
St. 10. poste restante Halle zu erfahren.

2000 werden im Ganzen oder getheilt
auf ländliche Grundſtücke erſter Hypothek aus
gegeben. Unterhändler werden verbet n. Zu
erftagen bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Auf dem Wege vom Friedhof über Mötzlich
nach Seeben iſt am Bußtag ein brauner See
lenwärmer verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ſelbigen gegen eine ange
meſſene Belohnung abzug. Lpzſtr. 11, 2. Eing.

Ein junger Commis mit guten
Zeugniſſen verſehen ſucht p. I. Juli
od. ſpäter Plaeirung auf Comnptoir
od. im Detail. Off. bitte unter C.
B. 13. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. gef. niederzulegen.
Zum Jahrestage von Düppel!

Jn unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen

(zu haben alle in der Pſeſferschen
Buchhandlung):
Der Schleswig Holſtcinſche Krieg

im Jahre 1864,
Von Th. Fontane.

24 Bog. groß Lexicon S. auf geröntem Velinpapier.
Mit den Portraits Sr. K. H. des Kronprinzen,

Sr. K. H. des Prinzen Friedrich Karl,
Sr. Exc. des Feldmarſchalls Grafen v.

Wrangel,
Sr. Exc. des Feldmarſchalls v. Gablenz,

56 in den Text gedruckten Abbildungen und
Plänen in Holzſchnitt und 9 Karten in

Steindruck.
Sämmtliche Jlluſtrattonen entworfen und ge

zeichnet von Ludwig Burger.
Jn illuſtr: Umſchlage geheftet 2 22
Jn illuſtr. Umſchlage cartonn. 3 2
Auf weißem Kupferdruckpapier, elegant gebun

den 4Berlin, den 18. April 1866.
Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei

(R. v. DOecker).

Zu Polſterarbeiten empfehle ich mein Lager von
Noßhaaren in allen Sorten,
Polſterwerg und Alpengras,
Gurten in größter Auswahl
Maſchinen Bindfaden in allen Num

mern empfiehlt K. ICeül,
gr. Klausſtraße 39.

Geſchäfts Erxöffnung.
Den geehtten Damen erlaude ich mir erge

benſt anzuzeigen daß ich Brüderſtr. Nr. 4 ein
Putzgeſchäft eröffnet habe Und birte um gütigen
Beſuch. Henriette Lorleberg.

Alle Sorten Hute, Haubin, Coiffüren, Bän
der, Spitzen Und alle in dieſes Fach ſchlagende
Artikel halte beſtens empfohlen.

Henriette orleberg.
Hühner.

Hahn und 14 Hennen,
Nützen und ſchön,
werden. Wo?
Exped. d. Ztg.

jung, gut im
ſollen zuſammen veikauft

Herr od. Dame ſich i

ſagt Ed. Stuckrath in S

Compagnon Geſuch.
Ein junger thäriger Kaufmann wünſcht ſich

mit Baareinlage von 4—5 Mille an einem ſchon
beſtehenden ſoliden Fabrikgeſchäfte zu betheiligen
und vbittet Offerten kanco unter C. G. 4. an
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. gelan
gen zu laſſen.

Brauereiverkauf.
Jn einer ſchönen Lage iſt eine Brauerei mit

oder ohne Feld unter günſtigen Bedingungen
aus freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Von zwei ſchönen und vorzüglichen Hühner
hunden ſteht einer nach Auswahl billig zum
Verkauf auf dem Rittergute Sagisdorf (Rei
deburg).

Auf dem Rütergute Sagisdorf (Reideburg)
ſteht ein Ackerpferd billig zum Verkauf.

Das Rittergut Burgörner bei Hettſtedt
verkauft meiſtbietend am 5. Mai d. J. Morgens
10 Uhr Schaafoieh in der Wolle: 239 Stück
Mutterſchagfe mit Lämmern und 11 St. dergl.
ohne Lämmer, auch 4 St. Sjährige Hannover
ſche Stutenpferde.

Zwei zuverläſſige Feldhüter,
nicht aus hieſiger Gegeno, finden bei gutem
Lohne Stellung auf der Königl. Domaine

Friedeburg bei Cönnern.

Hausverkauf.
Jch bin willens, mein in Wiedersdorf

gelegenes Haus mit eirca Morgen Garten
und Gemeindetheil, auch können 2 Morg. Acker
dazu bleiben zu verkaufen.

Klepzig, den 26. April 1866.
Friedrich Brauer.

Bekanntmachung.
Unſer hierſelbſt in der Leipzigerſtraße

Nr. 7 belegenes Haus nebſt Hintergebäuden
ſoll am Dienstag den I. Mai d. J.
Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle zum
Abbruch verkauft werden. Die Bedingungen
hierzu werden im Termine bekannt gemacht.

Gebrüder Keil.

160 Stück wollreiche Jähr
linge ſtehen wegen Aufgabe
der Wirthſchaft auf dem Rit-

tergut Unterfrankleben bei Mer-
ſebürg zum Verkauf.

Für den Verkauf unſrer Fruchtweine
und Champagner, gewonnen aus Johan
nisbeeren Stachetoeeren Himbeeren Kirſchen
u ſ. w., ſuchen einen tüchtigen Agenten
für Halle Gerstenverg e Lohde,

Berlin.
Auf der Königl. Preuß. Domaine

Sachſenburg ſollen 500 Stück über
zählige Schaafe verkauft werden und

zwar: 200 Stück 6 zähnige Hammel zur ſofor
tigen Abgabe, 200 Stück 6 zähnige Mutterſchaafe
und 100 Stück Lämmer zur Abgabe auf den

Juni e
Poſtſtation Sachſenburg.

Der Oberamtmann Ulrich.



n Aervon Wäsche, Weiss und Wrollenwanaren zu und unter dem Herſtellungspreiſe.
Mehlmann, großer Berlin Nr. 13.

Natiütrliche Vlinmeralbruunnmem, r eſowie Künſtliche von Dr. Struve in allen gangaren Sorten und friſcheſter Füllung vorräthig bei Keraten Bellmann.

Apotheker W. Denstor
eheempfiehlt ſeine ſeit 40 Jahren bekannte und beliebte merwenstärkende Rosen-

pomade, à i deren Güte durch virle anerkennende Beſtellungsſchr.iben beſtätigt wird.
Zu habin: Haklke: Herren Helmbold S Co. H. Pauly und A. Hentze Naum-
hurg: Hrn. Robert Harküng, Merſeburg Hrn. Schwarz Wittwe

An hier nicht aufgeführten Orten ſache ich Verkäufer und bitte um Anerbietungen.

Sämmtliche Colonſalwaaren, Cigarren eto. etc.
gebe bei Abnahme von 1 Thlr., reſp. 5 Pfd., ſtets zu Wugros-
Preiſen ab. Preisliſten gratis. Julius Herbst, Ranniſche Straße.

eder waa ren
jeder Art in nur ſoliden Waaren in großer Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen.

Leipy'gerſtr. 104. C. Can rnoä reanebei

ie Strohhut fabrik von
S I. Etage, 50. große Ulrichsſtraße 50, I. Etage,
iſt durch äußerſt billige Meßeinkäufe in den Stand geſetzt ihr wohl
aſſortirtes Lager inStrohhüten, Federn, Blumen Bändern u S. We
zu auffallend billigen Preifen zu verkaufen. 550. 1. Etage große Ulrichsſtraße E. Etage

Matürliche inegralwasser aller Art von diesjähriger Füllung:
echte Pastitlen von Rilin, ins Riüssingen, Vigny,

achener Baeder, i
Füertierlange, Kretznacher, d n ää 8Mutterlangen- Badesale, Krgnüeansehen, Wehen e

Wüttekinder, J n v nSt. Uebes Seesalz, 2
im Ganzen und Riogelnen zu beziehen gurch die

Vimeralvasser-atipt-iederiage
1239 von SRüdiger Schrader in Magdeburg

Alle Wien Sommerhandſchuhe, beſonders auch feine Zwilrunhandſchuhe mit Stulye,
Sommerſtrümpfe in Seide, Zwirn und Baumwolle in allen rößen, e

Gold Stahl und ſchwarzen Schnallen anpfiehlt
Fosephirre Gruss, Anbau z. rothen Thurm.

as Neueſte und Eleganteſte in Damenhüten, in Taffet d Erepp nd
jedem Strohgeſlecht, ſowie Knabenmützen von 10 empfiehlt

die Patz und Modewagarenhandlung von S. Misemannm,
Leipzigerſtraße Nr. 13.

17

Frine Ledergürtel mit

e

Jann's aus n Freyburg ab.
Restaura ion und Sommerlogis

bei Schule.Der reizend. gelegene Ruhſſitz des alten Turnvater Jahn iſt von e
mir zu tiner anſtändigen RRestauration eingerichtet welche ich allen geehr
ten Beſuchern Freyburg's angelegentlich empfehle

Für Freunde, werche hier längeren Aufetthalt nehmen wollen, kann ich
meublirke Zimmer geben reſp. auf vorherige Anfrage heſorgen.

9 Geſell ſchaften welche Partien nach hier machen, finden außer guten
Getränken ſtets eine entſprechende Sp iſekarte.

„Himmelfahrtstag u. Feſttage Coneertmusik.

Geſucht cEin nettes Haus mit Ka fladen ein einem
werden ein paar zurückgeſetzte, jedoch noch hübſchen Sjäd chin am Ma kte nebſt Scheune
brauchbare eiſerne Quetſchwalzen Desfellſige Stallung u. Garten iſt mit oder ohne 6 M.
Franco Offer en wolle man unter Agade des Ach gegen 1000.. Anz. zu rerkaufen.
Durchmeſſers e und P eiſes an Unterzeichgeten A. Kuckenburg, Ranntiſche Straße 23.
gelangen laſſen.

Mühle Reinsdorf b. Artern, Avril 1866. Zugelaufen den 23. d. M. ein brauner Jagd

S baare Zahlung zu verſteigern.
an der Köhiglichen Langenbögener Braunkohlen

a ieinre t e r Humpenoder Fl. 3 Sgr. pr. Fl. 9 Sgrin Partieen Rabatt. m
1863r Zeltinger. (Moſelwein)

à Fl. 7 Sgr. bet größerer Abnahme
Nabatt. Jn der Weinhandlung bei

Peter Beroich.
Freitag frühfriſchen Silberlachs,

Hrn.
Circa 3000 Ifd. Fuß gebrauchte rothbuchene

Bohlen 2 und 3 ſtark, 10 breit Stücken
verſchiedener Längen ſo wie auch eine Quan
tität weiche- Bohlen, einiges Brennholz eine
Baubude Schock. Bretter haltend, 3 höl
zerne Erdkeile mit Eiſen beſchlagen 3 große
eiſerne Hämmer bin ich Willens den 14 Mai
Vormittags 10 Uhr meiſtbietend gegen gleich

Dieſelben liegen

Grube bei Bahnhof Teutſchenthal.
Schachtinſir Jimmer in Wansleben.

Ein Haarnetz, auf dem Wege von Paſſen
e dorf nach Ziſcherben gef. gegen Jnſertions

Geb. abzuh. kl. Ulrichsſtr. 29 bei Oemiſch.

e En am 24. d. Mis. von Herrn Heinecke
aus Beuchlitz erkaufter großer weißer Pudel
iſt mir entlaufen. Der Finder erhält eine an
gemeſſene Belohnung vor Ankauf wird gewarnt

Schachtmſtr. Zimmer in Wansleben

Ein J. alt. dkl. br. Jagdhund m. wß
S Bruſt u w. Vorderpf. w. Ring um Hals am

23. d. abh. gek. Vor An ge v. Abzug
geg. Bel. alter Markt Nr. 29 in Halle.

e Se See
Ein ſehr gutes Billard nebſt, Quees u.

Bällen verkauft Bärgaſſe 2.
e. e

Glassalon zum

Weu Bler K eher
verzapft

Sonntag das erſte Gebräu

o bie.Cönnern
Vorläuſige Concert- Anzeige.

Mittwoch den 2. Mai wird vom Miſikchor
des F. B. des 2. Magd. Jnf.- Regt. Ne 27 un
ter Leitung des Herrn Bormann im Saale
des Herrn Prozell ein Concert gegeben.

FamilienNachrichten.
Enthindungs Anzeige.

Die heute Morgen G Uhr erfolgte glüek-
licherEntbindäng seiner ſieben Frau Louise
geb. PoOetzs ch von einem tüchtigen Kus-
ben Zeigt eben Verwandten und Freunden
nur auf diesem Wege an

Fr. Richter,
Buchdrucke, eibesitzer.

Wünzer. hund Müuhlpforte 2.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zeitz, den 26. Apiil 1866.

Aus
piermii

gelegen

50

10

bei H
ebende

rei n
Anzah

würdi

theilen

Stü
Le

chen,

zu ne

Ei

Ei
Oekon

Oekor

größe



3.

impen
Sgr.,

ein)

nahme
bei

h.

hs.
n.
buchene

Stücken

Quan
z eine

3 höl
große

4 Mai
gleich

liegen
kohlen

eben.

aſſen-
ertions
miſch.
inecke
e Pudel
ine an
ewarn
eben

Abzug
e.

u.

ge.
ſuſikchor

27 un
n Saale
geben.

n.

e glitek-

omise
en Kua-
reuuden

er,
di er.

Halle, Freitag den 27. April 1866.
e eh

Kekauntmachungen,
Holz- Auction.

Aus dem Forſtort Elfacker, Unweit der Pa
piermühle, zwiſchen Tröbsdorf und Thalwinkel
elegen, ſollen circa
50 Stück Eichen, 8 bis 24“ lang,

20“ ſtark,
10 bis

10 Eichen, 15 bis 20“ ſtark, zu Bött-
cherholz geeignet,

12 Roth und Weißbuchen,
30 Birken und Leiterbäume,
5 Eſpen,20 Schock Abraumwellen,

200 Stammwellen
Dienstag den S. Mai 6.

früh 10 Uhran Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden wozu Käufer einladet.

Golzen, den 24. April 1866.
Der Förſter Abeſſer.

Reſtaurationsverkauf.
Mein in Merſeburg belegenes

Grundſtück, welches 14 Zimmer mit

Kaffeegarten enthält en(ant Aagerichtet iſt will ich unter

würdig zu

ſlotter Reſtauration Kegelbahn und
nen und bril-

ſoliden Bedingungen verkaufen.
Halle. Ernſl Rennenpfennig,

Breiteſtraße
Windmühlen Verkauf.

Eine Windmühle mit zwei Mahlgängen nebſt
einem Spitzgang, alles neuer Conſtruction, zwi

ſchen zwei anhaltiſchen Dörfern gelegen, ſteht
ſofort preiswürdig zu verkaufen. Die Hälfte
der Kaufſumme kann am Grundſtück ſtehen blei
ben. Nähere Auskunft ertheilt Theodor Sa

muel in Köthen, Neuſtadt Nr. 41.
Eine nahrhafte Schmiede in einem Dorfe

bei Halle, ſowie ein Wohnhaus nebſt Zubehör
ebendaſelbſt, in welchem bisher die Vöttche
rei mit Erfolg betrieben,

m. wßh
als am

ſind gegen geringe
Anzahlung Verhältniſſe halber ſofort ſehr preis

verkaufen durch

H. M. Brunkow in Trotha.
Gaſhoſberkauf eder Viipachting

Jn einer größeren Stadt ſoll ein frequenter
Gaſthof mit großem Tanzſalon bedeutender
Stallung, alles neu gebaut für 16,000

mit 3000 .27. Anzahlung verkauft oder auch un
ter annehmbaren Bedingungen verpachtet wer

den. (Caution 600 Nähere Auskunft
Chiffre A. Z. poste rest. Bisleben.

Ein Stud. phil. ſucht PMivatünterricht zu er
theilen. Die Adreſſe zu erfragen bei Ed.
Stückraäth in der Exped. d. Zt.

Leute, die geſonnen ſind, ein kleines Mäd
chen, 1 Jahr alt, als ihr eigenes Kind zu ſich

zu nehmen erfahren das Näbere bei
Frau Rohnſtein, Martinsgaffe 21.

Einen Tiſchler ſucht Geiſtſtr. 50

Stelle- Geſuch.
Ein junger Unberheiratheter, militärfreier

Oekonom welcher ſchon ſelbſtſtändig eine kleine
Oekonomie bewirthſchaftete, ſucht ſich in einer
größeren auszubilden. Auf Gehalt wird kein
großer Anſpruch gemocht. Hierauf Reflektirende
wollen ihre Adreſſe unter B. B. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. abgeben.

Ein Kellner, dem gute Zeugniſſe zur Seite
ſtehen ſucht anderweitige Stellung

Offerten werden erbeten unter Adr. B. B.
poste restante frahco Rislebev.

Ein ordnungsliebender Burſche von
auswärts wird für häusliche Veſchäf
tigung gegen guten Lohn in Dienſt
geſucht Bechershof Nr. 9.

Ein Zuchtbulle iſt zu verkaufen inReid burg r. o S
Ein gebrauchtes Sopha iſt billig zu verkau

fen Rathhausgaſſe 17.

nene„„Wicckat mir e en
Dritke Beilage zu 96 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

heit
W olIt' und will ſoh dienen

Mygiäist RA TACORI in RERLIN (Friedrichs-strasze 208),
Erfinder und Fabrikant des anti-medicinischen Königs Tranks (kräuter-limonade).“

„„Es iſt nicht mehr die Zeit, das Publicum zum Beſten zu haben und es in die Jrre zu führen.“
„Peccatur intra müuros et extra.“

„Heile die Krankheiten

Kettet Euch ſelhſt!
Von einer Königlichen Staatsanwaltſchaft wurde der

Hygiäiſt Karl Jgeobi in Berlin (Friedrichsſtr.
208) in acht Fällen des unbefugten Kurirens angeklagt,
und zwar auf Denunciation von Aerzten, welche von die
ſen eclatanteſten Heilfällen ſelbſt überzeugt waren. Alle
acht Fälle wurden auch gerichtlich als wahr feſtgeſtellt
denn alle acht Perſonen reſp. die Eltern wurden (vom
Staatsanwalt zu Zeugen gegen Jacobi vorgeſchlagen) eid
lich vernommen und ſie haben alle die dem Hygiäiſten
Jacobi gegebenen Atteſte beſchworen! Das Kind des
einen war nicht nur von völliger Erblindung, ſondern
guch von ſchwerem Skrofelleiden befreit worden.
Jm zweiten Falle war eine Frau, die ſchon 31 Jahre an
Magenkrampf und die letzten drei Jahre ſo entſetzlich
gelitten hatte, daß ſie oft „nicht mehr für einen Pfennig
Zwieback hat eſſen können ſo gründlich kurirt worden,
daß ſie alle Speiſen verträgt! Jm dritten Falle
war ein Knabe von dreifährigem, ſchweren Magen und
Darmleiden kurirt worden. Jm vierten Falle war
ein 73jähriger Mann vom ſchwerſten 30jährigen Rheu
matismus und theilweiſer Lähmung gänzlich befreit
worden. Jm fünften Falle war ein kleines Kind da
durch kurirt worden daß die es ſäugende Mutter hatte
einnehmen müſſen. Jnm ſechsten Falle wollte der Arzt
den Patienten durchaus in eine Anſtalt geſchickt wiſſen
und meinte, zu Hauſe könne er ihn nicht kuriren. Der
eclatanteſte aller Heilfälle war, wo ein an der Milz-
brand Vergiftung der Art danieder liegender Mann,
daß der Brand ſchon im ganzen Arm ſich verbrei
tet und Phantaſiren ſich bereits eingeſtellt hatte, gerettet
worden! Der Arzt welcher einen Warnungsanſchlag an
die Hausthüre durch die Ortsbehörde hatte machen laſſen,
ſich aber um ihn weiter nicht bekümmert, auch wiederholt
geäußert hatte, der Mann müſſe ſterben MilzbrandVer
giftung ſei nicht zu heilen hat das Factum vor Ge
richt amtseidlich erhärtet. Und wodurch hat Jacobi
alle dieſe und unzählige andere ſchwere Leidende, Ge
lähmte und ſogar Erblindete glücklich und ſchnell kurirt

Sie haben alle ſeinen Königstrauk getrun
ken! alſo ſich ſelber kurirt! Dieſer Thatfache gegenüber
wurde Jacobi in erſter und zweiter Inſtanz freigeſpro
chen und auf die dritte Jnſtanz hat die Staatsanwaltſchaft
verzichtet.

General Depéöt ürs ganz

Zu deutſch Die ganze „Medicin“ liegt im Argen.
Deines Volkes o HErr?““ (Apoſt. Lithurgie.)

Ruthenberg, den 6. April 1866.
Werther Herr Jacobt, da Jhre Heilkunde ſich

bereits ausgebreitet hat mit dem allgemeinen

Ruf, daß ſie faſt unfehlbar jede
Krankheit heilt beeile ich mich, Jhre
Hülfe in Anſpruch zu nehmen indem meine 16 Jahre alte
Tochter ſehr leidend an beiden Augen iſt.
(Folgt Beſtellung des „vielgerühmten Köniſgsetranks“.)

Z. M. Röglin.
Die Erfolge des Trinkens der KönigstrankLimonade

ſind unglaublich auf die Augen wirkt ſie ganz beſon
ders wohlthätig und hat ſchon viele Operationen unnöthig
gemacht auch ſeit vielen Jahren völlig Erxblindeten das
Geſicht alſo wiedergegeben daß ſie ohne Brille leſen
und ſchreiben können Unglaublich, aber wahr! Be
weiſe ſind bereits veröffentlicht.

Geehrter Herr Jacobi! Hiermit wollte ich Sie
wieder um 12 Flaſchen Königstrank erſuchen. Derſelbe
iſt hier immer von guter Wirkung geweſen.
Insbeſondere ſind es Kolik und andere Magenbe-
ſchwerden gegen welche er ſich beſonders wirkſam ge
zeigt hat. Jch würde Jhnen gern noch umſtändlichere Mit
theilungen darüber zugehen laſſen wenn dieſelben nicht
ſchon durch viel größere und auffallendere Be
weiſe überflüſſig gemacht wären.

Lienen, 5. April 1866.
Schultewarwig, Lehrer.

Auch meine Frau hat zwanzigjährigen Magen-
krampf durch eine halbe Flaſche Königstrank verloren.
Berlin 10. April 1866. Guſtav Günthermann

aus Reinickendorf bei Berlin.

Hildesbeim, den 28. März 12866.
Herrn Hygläiſt Jachbi! Geehrter Herr! Jch füble

mich aus Dankbarkeit ſowobl, als auch im Jntereſſe lei
dender Nebenmenſchen veranlaßt Jhnen für Jhren wirk
lich ausgezeichneten Königstrank, welcher mich in kürze
ſter Zeit von einem mehrjährigen qualvollen Lei

den befreit hat, meinen aufrichtigen Dank auszuſpre
chen. Mögen andere Leidende durch Jhr Mittel eben
ſo geheilt und eben ſo zur aufrichtigen Dankbarkeit veran

laßt werden. C. Hachmeiſter.
e Sachſenland in Halle a S.

bei D. LeHISann, Liipzigerſte. 108,
für die Provinz Sachſen auch in Magdeburg bei J. F. Baum;

in Halle auch bei G. Moritz, gr. Steinſtr.,
Cönnern A. Loſſier,Cöthen G. Gebhardt,Delitzſch J. Hellbach,S Düben Ed. Schoebe

S Gardelegen F. Heinemann,
S Gößnitz Flemming,Halberſtadt Elkan,
Z. Leipzig W. Thum,Lindenau Jul. Wieſehügel,

Löberitz F. Ohme,S Merſeburg Schulze sen. Sohn,
Roßleben A. Berthold,
Stumsdorf. A. Rödel,
Weißenfels H. Schumann

Weitere Niederlagen auf fr. Anfrage b. d. GeneralDepöts.

Krädter-Läimonaclie
nicht Mi

„Director Fr. Lampe

Der Königstrank iſt noch veredelt
durch Stoffe, welche ihm wahrhaft deliciöſen

Geſchmack auch zrößere Dauerhaftig-
keit verleihen. DieFlaſche auch nur einen halben

Thaler, obgleich die Herſtellungskoſten größer als

früher ſind. Man gießt ſtets mindeſtens zweimal ſo viel

friſches Waſſer hinzu. (Es iſt ein Kräuter-

Limonade-Extract.)

nicht Läqueur!
xir!
iſt nicht todt“

e

ſagt ein Verliner Kaufmann ein Lampe'ſches Kräuter-Elixir anpreiſend, indem er
das Publikum glauben machen will, Lampe habe in Goslar mit
dieſen Elixire ſeine Kuren gemacht. Mit nichten Lampe kurirte mit käg-
lich Friſch bereiteten Kräuter-Extracten ohne Spiritus, und ließ ein Kräuter
Elixir (einen ſogenannten Kräuter Magenſchnaps) durch einen Kaufmann in Goslar für Liebhaber verkau
fen. Wie jetzt dieſer Kaufmann in Goslar das Elixir nicht echt, jener Berliner Kaufmann aber es echt
haben ſoll, iſt mir unverſtändlich Hrn. Vrückner in Goslar iſt es nicht in
den Sinn gekommen zu ſagen: Lampe iſt nicht tödt; denn er kennt Lambe's Praxis, nicht
aber der Berliner Nun wird Niemand mehr, der hierdurch vom Sachverhalt unterrichtet
worden, ſich täuſchen laſſen, und Mancher wird vor Schaden an ſeiner Geſundheit bewahrt bleiben.

Hygiäiſft K. Jacobi.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf Langes Roggen u. Weizenſtroh, ſowie Ger

in Diemitz Nr. 6 ſtenſtroh, iſt ſtets zu haben von Nachmittags
e 2 Uhr ab Schimmelgaſſe 9.76 Dutzend Bierſeidel mit Ecken, Beilfedern, Daunen, neugeriſſene und unge
etwas grünlich in Farbe, vetkaufe mit 25 riſſene, eine Partie zurückgeſetzte Sommeranzli
pr. Dtzd. ge, ſind zu den billigſten Preiſen zu haben bei

Arnold Franke in Eisleben. H. Kaufmann in Cönnern.



e.

Barck Bord1 Meile von Weimar, 2 Meilen von Erfurt
entfernt, in einem romantiſchen Thale gelegen,
faſt ringsum eingeſchloſſen von üppigen Nadel
und Laubwaldungen, ausgezeichnet durch ſeine
geſunde, geſchützte Lage, und milde, beſonders
Bruſtkranken zuſagende Luftbeſchaffenheit, eröff
net Mitte Mai ſeine Bade- Anſtalten,
beſtehend in Kiefernadeln, Stabl ünd
Schwefelbädern, ſowie die Ziegen-
molkenanſtalt.

Nähere Auskunft ertheilt der Badearzt, Phy
ſikus Dr. Dhbert, ſowie auch aus dem von
demſelben verfaßten Schriftchen „die Kiefernna
delbäder c. bei Hoffmann in Weimar“ das
Weitere zu erſehen iſt.

Berka a/Jlm, im April 1866.
Großherzogl. S. BadeJnſpection.

Auf Grube Amalie bei Schoch witz wer
den in dieſem Jahre ein großes Quantum Kohle
von bekannter Qualität verkauft.

gene Ziegelei mit Oekonomiegebäuden und
circa 10 Morgen Feld, wovon 6 Morgen 80
[D Rüthen unmittelbar an der Ziegelei liegen,
ſoll, da der Beſitzer kinderlos und bei Jahren
iſt, mit der Hälfte Anzahlung unter günſtigen
Bedingungen aus freier Hand verkauft werden.

Näheres unter C. J. 136 poste restante
Weissenfels.

Annonce.
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Anfer

tigung aller in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten
unter Zuſicherung ſchneller und reeller Bedie-
nung. Zugleich empfehle ich Tapeten und Bor-
düren nach Muſtern in großer Auswahl zu Fa
brikpreiſen. Das Tapezieren der Stuben wird
auf Wunſch von mir ſelbſt übernommen. Gar
nirungen von Stickereien werden ſauber ange
fertigt.

Cönnern, den 26. April 1866.
Theodor Püttmann,

Sattlermſtr. u. Tapezier, Marktſtraße Nr. 21.

Die pro 1865 auf 8 Thaler feſtgeſetzte Dividende der Thürin
Aectien bezahlen bis 31. Mai c. im Auftrage der Direction koſtenfrei

A. W. Rarnitson Sohn,

magenſtärkender

befördernden Wirkung überzeugen.

dieſer Liqueur gegen alle Krankheiten, ſelbſt

Außer bei F. Lage S Comp.

Depöts errichtet auf fr. Anfragen a

Art, a Fl. 10

und R IiS enyfiehlt
Halle den 23. April 1866.

à 9 zFlaſche A. La s FlaſcheArt. (Apotheker I. Claſſe) S e r16 10
8 bereitet aus den beſten Alpenkräutern und Südfrüchten.

General-Depot bei P. Laage G Co. in Ilalle a/S.
Lieblich von Geſchmack, iſt dieſer Liqueur ein bis jetzt nicht übertroſfenes, un

J Chätzbares und billigſtes Hausmittel gegen alle Magenleiden, als:
Magendrücken, Magenerkältung und Ueberfüllung,

Verſchleimung c. Hämorrhoidalleidenden n dieſer Ligueur al
eine Wohlthat im wahren Sinne des Wortes nicht genug zu empfehlen und Reeconva-
lescenten werden ſich nur zu bald von der ſtärkenden, Blut reinigenden und Verdauung

Ohne dabei lächerliche Geſundheitsregeln geben zu wollen und ohne zu behaupten

ſunden vor oder nach dem Eſſen und nach dem Baden
M noſſen, wird die Wirkung Jeder als eine wahrhaft wohlthätige, erquickende anerkennen

Herrenſtr. 11,
Markt 34, iſt dieſer Liqueur in Halle bei C. L. Nütschke, alte Promenade, und
bei den Herren J. A. Mäller in Artern, G. Häther in Löbejün, R. L öb-
lich in Naumburg a/S. K. Kettel in Weimar, Bruno Knauf in Wet- 9
tin, A. Lossäer in Cönnern, Riäch. Müäöller in 8eitz, Arthur wchä dich
in Leipzig A. Göricke in Landsberg, V. WV. eGustav Schulze in Helitzſch, Präedr. Troebst in Apolda ſtets zu haben.

Uer Orts das General Depöt.

A. L Chiiann's
potheker J. Claſſe

Aromatischer Kräuterspiritus.
General -Depot bei W. Lage G Co. in Halle a/S.

iſt das unfehlbar ſicherſte Mittel gegen alle, ſelbſt veraltete, rheumatiſche Leiden jeder

Zu haben in obigen Depots. S
PPerur Guano, Peru GriaO it echwefelſcure

aufgeſchteſn FAocnhenmmenl, Superphosphat

Kränter-Ligqueur,

Magenkrampf,
Verſtopfung,

daß
Trichinen, hilft, empfehlen wir ihn auch Gen

Ein kleines Gläschen ge

und A. Lehmann alte

Heergeselle in 36rbig,

e

O obGeſchäftsVerkauf.
Ein flottes Tuch und Manufaktur-

Geſchäft iſt wegen anderweitiger Unterneh
mung des Beſitzers ſofort zu kaufen. Reflektan
ten erfahren das Nähere auf Franco- Anfragen
W. K. 23. Halle a/S. poste restante.

2000 auf ländl. Grundſtücke, pup. ſicher,
werden am 1. Juli oder früher zu leihen geſucht
durch F. A. Markert, Leipzigerſtraße 37.

600, 500, 400 auf gute Hypothek ſofort
oder ſpäter aus zuleihen durch

F. A. Markert, Leipzigerſtraße 37.
Ein junger Kaufmann, der eine

tüchtige Handelsſchule genoß, und
bereits in bedeutenden Geſchäften mit
gutem Erfolge eonditionirte, ſucht
unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen
eine Stelle auf dem Comptoir. Ge
ehrte Prinzipale werden höflichſt ge
beten ihre werthe Adreſſe gefälligſt
unter Chiffre U. D. an Herrn Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. ge
langen zu laſſen.

Einen Schaafknecht ſucht zum baldigen Antritt
Vorwerk Pfützenthal bei Salzmünde.

Ein allein ſtehender Herr ſucht eine anſtändige
unabhängige Wittwe in mittlern Jahren, welche

Ab unseren Fabriken in Häamburg und

a e de e

Emmerich a. R. offeriren wir biermit,
aufgesehlossenen Fern Guano (ammoniak. Superphosphat)

in feinster, sofort verwendlicher Pulverform unter Garantie eines Gehalls in demselben von
ca. 11 pCt. Stickstoff und ca. 10 pCt. Iöslicher Phosphorsäure

à Thlr. 45 Preuss. Cour. bei Entnahme von 600 Centner und darüber,

do. 5pr. 100 W Brutto Zoll-Gew., incl. Säcke gegen comptante Zahlung.
Hamburg und Kmmerich a/R., im Aprjl 1866.

Ohlendorff Co.von Herren J. D. Nutzenbecher Söhne Aug. Joh. Schön Co. Hamburg,
alleinigen Importeurs von Peru Guano für ganz Deutschland ausschliesslich

autorisirte Fabrikanten dieses Oüngstoffes.

Von unserm aufgeschlossenen Peru Guano hält Herr Otto
RKocebke in HIalIe Stets Lag

Hamburg und Kmmerich a/Kh., im April 1866.

unter 600 Centner.

F.

Ohlendorff Co.
Gutspacht nebſt Kauf.

Ein kleines Oominial, mit ganz maſſiven
Gebäuden und reizender Lage, zu dem eine
Pachtung auf 12 Jahre gehört, eine Total
Fläche von circa 400 Morgen beſetzt mit flot
tem Jnventar, beſtellt mit Raps, Weizen ec.,
auch Sommerung, mit Rüben, iſt Theilungs
halber mit 5000 Anzahlung billig zu haben.

Sohrau (Ober-Schleſien). 20.
zugleich die Erziehung einer 12 jährigen Tochter,
wie auch die häuslichen Arbeiten treulich über
nimmt. Nur ſolche, unter perſönlicher Vorſtel
lung, wollen ſich melden

Der Beauftragte: Lotz, Rittergutspächter.
Ein gebild. Mädchen, im Material Geſchäft,

Wirthſchaft u. weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht
1. Juli Stelle in einem Geſchäft durch

Landwehrſtraße Nr. 16, 2 Treppen.
Ein Objectiv zur Photographie, von Voigt

länder Sohn, „3 Zoll Durchmeſſer“, iſt
billig zu verkaufen Geiſtthor Nr. 18.

Fr. Binneweiſßs, Barfüßerſtr. 16.
Ein geſchickter Conditorgehülfe findet nach au

ßerhalb gleich oder zum 1. Mai Stellung. Nä
heres Barfüßerſtr. 12.

Verkauft werden weg. Mangel an Raum billig RBuchsbaumKleider, Wäſch u. Victualienſchränke, Bettſtel- hat abzulaſſen der Gärtner Merling
len, Kommoden, Matratzen alter Markt 28. in Landsberg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdencerei in Halle.

Ein kleiner Leiterwagen, für Handelsleute
paſſend, iſt zu verkaufen

große Ulrichsſtraße Nr. 27.
Sofort zu vermiethen neumbblirte Zimmer,

als Sommerwohnungen
Magdeburgerſtraße Nr. 4, 2 Treppen.

Eine Wohnung von 3 4 Stuben, 83 4
Kammern mit Zubehör, in geſunder Lage und
in der Nähe der Schulen wird zum 1. Juli zu
beziehen geſucht. Näheres Bruno's Warte 10b.

Stroh, Futter u. Dünger- Auction.
Montag den 30. April früh 9 Uhr ſollen

auf meinem Hofe 20—30 Schock Bund Schobe,
7 Fuder Futterrüben, 8. Haufen Weizen Ger
ſten u. Haferſpreu, und 40 Fuder alte Wand
meiſtbietend verkauft werden.

Der 3. Theil von den Schoben iſt ſehr gut
zum Wiederaufhängen.

Büſchdorf, den 26. April 1866.
Gottfr. Ochſe.

ger Eiſenb ahn-

freien

von P
in Jtal
einberuf

e

B

den letz
hatte ſt
rüſtun
Schritt
tegeln,

gonnen
wieder
theilun
Berlin
gierung

den G
Daß in
daß m
Grenze

Kaiſer
M. zu
ſicht d
beförde

Maßre
ſage e
Tage
Frieden
27.
Korreſſ
gierung

C

wechſelſe

militäriſ
tät der

rung de
Majeſtä
Mittel
Allerhöc
ſchließun

Daß in
körper

tung di
Se. M
erlaſſen

gegen J
zügliche
ſtimmte

eine kör
wieder
haben.
Willen




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 96.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Dritte Beilage
	[Seite 11]
	[Seite 12]







